
Die nstruktion
tür den Kölner Nuntius Jacobo ddı 1732)

Von RAAB

Als Nachfolger des nach Lissabon abberufenen Nuntius (Gaetano de’Ca-
valieri! wurde Jacopo Odd:i? Juni 1739 u11l Nuntius ad Tractum
Rheni et ad partes inferioris (Germaniae ernannt. Jacopo ddi zahlt Zz.uU
den fast ver  Ne Kölner Nuntien des frühen Jahrhunderts. Seine
Berichte, Weisungen un (iffren3 ın der Nunziatura di Colonia, se1ne
Korrespondenzen mıt Institutionen un Personen se1nes Amtsbereichs
1m Archivio della Nunziatura di Colonia * sind noch nıcht ausgewertet

Heribert Raab, Die Relation des Kölner Nuntius (saetano a-
valiıerı VON 152 In Römische Quartalschrift 1963) 71 —RR

Remi1g1us Rıtzler- Pirmin Sefrin Hrsg Hierar  1a  . catholica
medi1ıl et recentiorıs aevı VI (Patavıl 1958 251; Le0 Ju SCa Die Quellen ZU

eschichte der Kölner Nuntiatur ın Archiv und Bibliothek des Vatikans, In
Quellen un Forschungen au iıtalienischen Archiven un Bibliotheken A NX.

281: Leon-H. Ha KıM, Les Archives des Noncılatures, 1n Bulletin
de L’Institut Historique elge de Rome 1961) 689: Kıinige, allerdings
meıst unzuverlässige oder ırrıge Angaben über ddi auch ın Zedlers Universal-
Lexikon 25 (Leipzig-Halle 1740 441

3 Verzeichnet be]l Ju t! Quellen 281
AÄAus dem Archivio Nunziatura C Colonia ANC) dessen Inventar

ich noch vorzulegen o  e? selen 1ler U  —_ Tür die Nuntiatur Jacopo ddi g -
nannt: ANC Minutarıo di ettere di Monsıig. Rota 132 VI 1735 1)
Konvol 1) ANC Registro ettere del Nunzio alla Segretaria
Konvol Registro ettere iıtaliane scrıtte 1n Segretarlia dı Stato nNne
Sacrte Congregazlon]1 di Roma da Monsıig. ddi 1732 XI 1735 VI 31);
ANC Lett OT1g. Segretaria Cı Stato A Nunz1o Konvol 1731

17553 V{{ I, allerdings 1U  r Iragmentarisch; ANC 51 Lett del 1Car1lo0O
Apostolico dı Missıonarı (  )’ ANC Lett originalı dı diverse
Nunzı al Nunziıo Cli Colonia:;: ANC 41 Reg. di lett latıne del Nunz10
diversı Konvol Registro dı lett. lat del Nunzio ddıi 1732 X Il 21 1735
VII 13) ' — ANC Reg dı lett del Nunz1o diversı Konvol 1755 1735

31); ANC ett di diversi al Nunzio (  s ANC 60 Relazione
memorTIe: ANC 61 Carte relatıve al ceremonlale: ANC 128 Registrum

Kxpeditionum SUu Nuntiis (saetano de Cayvalieri, Jacopo ddi el sub Inter-
nuntıo Rota (1723—1734) ; ANC 129 Reg Kxpedit. Su. Nuntiis Oddı,
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ber se1ıne mehr als zweieinhalb Jahre dauernde Tätigkeit 1n öln
siınd einıge Schlüsse vorerst 10808 möglich au der Relation se1nes Vor-
gangers de’Cavalieri® un der vorwiegend ber Verwaltungsfragen der
Nuntiatur handelnden nstruktion des ehemaligen Uditore lessandro
Borgia für Antonio Alberici Februar 1735), der als Uditore des Nun-
t1us Fabrizio Serbelloni Oddis Nachfolger, nach öln SINg

Allgemein wird nd H. Lutz hat CS neuerdings noch unter-
strichen die „‚Mitte des Jahrhunderts als voraussıichtlicher End-
punkt eıner kontinuierlichen FEdition der „Nuntiaturberichte”) VO

deutscher Seite festgehalten” ® Diese Meinung hat siıch ıIn erster ILinie
bei der Erforschung der Nuntiatur Kaiserhof Wien gebildet. Was
ber für eıne „Hofnuntiatur” mıt relativ großen und geschlossenen
Territorien oilt, ann für die Kölner untiatur ihrer spezilischen
Aufgaben, ihrer Sonderstellung, der territorialen Zersplitterung des
Nuntiatursprengels, schließlich auch eıner YEeW1ISSEN, STETIS be-
achteten Unterordnung unter die für das eich zuständige jener
untiatur nıcht außer acht gelassen werden. Die Nuntiatur des Bischofs
VO Nardö, Fabio Chigi (1639—1651), übriıgens „eIn ausgesprochener
Sonderfall” ®, könnte die kontinuierliche KEdition der Kölner Nuntiatur-
berichte abschließen 1'

Die Schwerpunkte der Forschung werden für die etzten 150 Jahre
der Kölner Nuntiatur au eıner Reihe VO  > Gründen nıicht mehr e1lN-
seıt1g auf den „Nuntiaturberichten“ 1MmMm CEHNSCICH Sinne liegen dürfen,
Serbellonıu. Crivelli eic 34— 17  G ANC 197 Informazıonı i Curla (1715
hıs 1742); ANC KT Posizıon1ı diverse 6—17  ), ANC 294 Posizionı
diverse (  .  )’ ANC 240 Carte relatıve all’Indulto suss1idio sul enı
eccles1astıcı al Sig Elettor Palatino (17 ANC 241 Dass.
etr Indult VO 1734 Zusammenstellungen un!: Beschwerden des Kur-
pfälzer Klerus: ANC 959 Posizıonı dıverse 2—1  )9 ANC 260 Po-
S1Z10N1 diverse (1732——1735) ; ANC 261 Pos1ızıon1 diverse (  K  )

b’ Die Relation des Nuntius de’Cayvalierı 71—88
Über WFabrizıo Sorbellonı (Serbellonı (1735—1758) vgl Just, Quellen

809 f9 W, Les Archives 689
Borglas Instruktion gedruckt bei1i u ST Beıträge ZU Geschichte der

Kölner Nuntılatur. ın Quellen und Forschungen USs italienischen Archiven un
Bibliotheken 39 (1956) 313 —316

Heinric! Dr Nuntiaturberichte AaUSs Deutschland Vergangenheıt Uun!:
Zukunft e1INneTr „klassischen” Editionsreıihe., 1ın Quellen und Forschungen Aa USs

italienischen Archiven und Bibliotheken 19065) 3192 Vgl 72
Sp 1071 Nuntiaturberichte 316

10 ach elner Vereinbarung zwıischen der Görres-Gesellschaft un
dem Deutschen Historischen Institut wurde dıe Bearbeitung der Kölner Nun-
tıatur auch über das Jahr 1604 hinaus der Görres-Gesells  aflt überlassen.
Ea tz. Nuntiaturberichte 315 die Nuntiatur ()titavıo Mirto Frangipanı für
die Zeit VON 1590—15 wırd VO ur  ar Roberg, die Nuntijatur Atilio
Amalteo 06—16 VO aus Wiıttstadt bearbeitet. Jahres- und lagungs-
bericht der Görres-Gesellschaft 1965 Köln 966
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Iso auf dem Schriftverkehr der Nuntien mıt Rom. Es mussen vielmehrder gesamte beiderseitige schriftliche Verkehr der untiatur mıt dem
Staatssekretariat!! ber auch der Verkehr mıt den geistlichen un
weltlichen Behörden, mıt kirchlichen und weltlichen Persönlichkeiten
1m Nuntiaturbereich erforscht und ausgewertet, und schließlich kirchen-
politische, kirchenrechtliche, theologische Fragen mehr als bisher be-
rücksichtigt werden.

Wenn auch, w1e€e Fridolin Dörrer mıt echt betonte, die „Intensitätder Heranziehung archivalischer Quellenbestände sı vielfach mehr
nach deren Zugänglichkeit un: Erschließungsgrad als nach ihrem 110-
haltlichen Wert‘ richtet, wird die Forschung der Tatsache Rechnung
iragen mUussen, daß siıch mıt der Öffnung des Archivio della Nunziatura
di Colonia un den Additamenta ZU Nunziatura di Colonia die
Quellenlage für die Zeit VO  - 1648 bis 1794 VO Grund auf g —
andert hat Zu den rd 250 Faszikeln der Nunziatura di Colonia, die
Leo Just 1939 ın seinem Inventar erschlossen hat ® sind für diese Zeit
ecue Bestände 1m Umfang VO ungefähr 100 Nummern als Additamenta
un mıt dem Archivio della Nunziatura di C olonia 218 Faszikel, Iso
recht beachtliche Fragmente des ehemaligen Kölner Nuntiaturarchivs,
gekommen. Der gygesamte zugängliche Quellenbestand der Kölner Nun-
tiatur wurde damit 1e VO  S Just übersehenen Bestände etwa 1mMm
Fondo Barb lat der Vatikanischen Bibliothek mitgerechnet

ungefähr das Doppelte vermehrt. Die ersten Bände des Nuntiatur-
archiıvs siınd ezeichnenderweise Register des Nuntius Giuseppe Maria
Sanfelice!4 (1652—1659), der als Nachfolger VO  — Fabio Chigi im April
1652 nach öln gekommen WAäarLT. 150 Faszikel des Nuntiaturarchivs ent-
halten Passiv- und Aktivkorrespondenzen der untiatur mıt gelst-
lichen un!: weltlichen Fürsten, deren Behörden SOWI1e Privatpersonen
innerhalbh des Nuntiatursprengels. Die Erforschung der Nuntiatur ad
I ractum Rheni et ad partes infierioris (GGermanilae für die Zeit VO

Abschluß des Westfälischen Friedens etwa oder VO Weggang Chigis
bis ihrer Verlegung VOTL den anrückenden Revolutionstrupen nach

T1dolın D' Der Schriftrverkehr zwıschen dem Päpstlichen
Staatssekretariat un: der Apostolıschen Nuntiatur Wien in der zweıten Hälfte
des Jahrhunderts Erschließungsplan, Kanzlei- un aktenkundliche Beobach-
iungen ıin Römische Hıstorische Mitteilungen Graz-Köln 960)

12 Dörrer S. 71
Ju t9 Quellen ur Geschichte der Kölner Nuntiatur 253— 206
Archivio Nunziatura die Colonia (ANC) Lettere di Monsıig.

Sanfelice 1652 1658 14) ; gebunden un foluiert:; 270 BI.: ANC
Lettere dı Monsıig. Sanfelice I1 1658 VI 1659 I11 15), gebunden un: foliiert,
259 BIl.; die beiden an stammen laut eingeklebtem Vermerk ; libris Dueis
Vargas Macciucca“. konnte ich als Stipendiat der Görres-Gesell-

neben anderen Arbeiten auch das damals erst zugänglıch gemachte
Archivio Nunziatura di Colonia durchsehen un eın Inventar selıner Be-
stände anfertigen.
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Augsburg 1m Spätherbst 1794 ıst mıt der Öffnung des Nuntiaturarchivs
VOr eine Cue Situation und VOTL Cu«ec große Aufgaben gestellt.

Dringender enn Je erhebt sich Jetz die Frage nach der Erschließung
der Quellen un:! nach den Möglichkeiten VO Veröffentlichungen,
mal der Cu«c Quellenstrom au dem Nuntiaturarchiv nıcht mehr 1n das
CHNSC Bett der „Nuntiaturberichte“ geleitet werden ann. Mehr als

mussen die Beziehungen zwischen Nuntiatur un Nuntiatur-
sprengel erforscht werden. Das umfangreiche, vielschichtige, ber auch
recht ungleichmäßig auf den Amtsbereich der Nuntiatur verteilte un
auUus den einzelnen Amtsperioden lückenhaft überlieferte Material des
Archivio della Nunziatura di (Colonia wird den landes- un: diozesan-
geschichtlichen Anteil der Nuntiaturforschung erheblich anwachsen
lassen, gleichzeitig ber auch durch se1ne Kigenart die Erforschung der
Kölner Nuntiatur unter bestimmten oroßen Themen etwa Staat un
Kirche, Reichskirchenpolitik, Episkopalismus, Nuntiaturstreitigkeiten,
Nuntiaturgerichtsbarkeit USW.,. oder nach besonders ınteressantien
Amtsperioden eiwa denen VO Bussı1, Lucini, Caprana, Bellisomi
beträchtlich erschweren.

Ein künftiges (Gesamtinventar der Kölner Nuntiatur *® Mu der
Kigenart der Überlieferung 1n den Additamenta UunN! 1m Archivio della
Nunziatura di Colonia Rechnung iragen Das VO Just . ın seiınem
Inventar angewandte Verfahren der Aufteilung der einzelnen Faszikel
der Nunziatura uf die jeweiligen Amtsperioden der Nuntien ıst be1i
der Inventariısiıerung der Additamenta un des AÄArchivio della Nunzla-
tura di Colonia nıcht durchführbar, da dort ın chronologischer und ın
sachlicher Hinsicht oft grundverschiedene Betreifie meıst ber mehrere
Amtsperioden etwa denen VOoO Buss!]1, Lucinı, Caprara, Bellisomi
ein halbes Dutzend VO  b Jahrzehnten ziemlich alles, w as 1 kirchen-
politischen un kirchenrechtlichen Alltag der Nuntiatur überhaupt
fallen konnte. 09 des Nuntiaturarchivs (Posizıoniı diverse 1696 bıs

Der erste chrıtt hierzu sollte mıt der Neubearbeıtung des Inventars
VO Leo Ju geian werden. Die VO Just übersehenen oder se1iıtdem bekannt
gewordenen Bestände müßten erfaßt, die biographischen Daten der Nuntien
ergänzt, vielleicht auch nach dem Vorbild der Neuen Deutschen Biographie
mıt Porträtnachweısen versehen werden. Vor em müßte aber die Neu-
bearbeıtung bessere uIischlusse ber das Personal der Nuntı.aturen, die Udıi-
toren un Abbrervıatoren ZU mindesten, nach Möglichkeit auch über die
Notare, Sekretäre un Kapläne bringen. Nur 1ne FErgänzung sSel 1ler
dem Inventar VO  b nachgetragen Wilfried Correspondance
de artıno Alfierı (1634—1639). Analecta Vaticano-Belgica e serl1e, section B
Noncilature de Cologne vol (Bruxelles 19506) Anm „ J1 convıent
d’attirer 1C1 Lintention Su  I la grande el, vralı dire, inexplicable lacune exıstant
dans la liste des SOUICECS POUT I’histoire de la noncıature de Cologne,
qu'elle est donne par JustDie Instruktion für den Kölner Nuntius Jacobo Oddi (1732)  39  Augsburg im Spätherbst 1794 ist mit der Öffnung des Nuntiaturarchivs  vor eine neue Situation und vor neue große Aufgaben gestellt.  Dringender denn je erhebt sich jetzt die Frage nach der Erschließung  der Quellen und nach den Möglichkeiten von Veröffentlichungen, zu-  mal der neue Quellenstrom aus dem Nuntiaturarchiv nicht mehr in das  enge Bett der „Nuntiaturberichte“ geleitet werden kann. Mehr als  zuvor müssen die Beziehungen zwischen Nuntiatur und Nuntiatur-  sprengel erforscht werden. Das umfangreiche, vielschichtige, aber auch  recht ungleichmäßig auf den Amtsbereich der Nuntiatur verteilte und  aus den einzelnen Amtsperioden lückenhaft überlieferte Material des  Archivio della Nunziatura di Colonia wird den landes- und diözesan-  geschichtlichen Anteil an der Nuntiaturforschung erheblich anwachsen  lassen, gleichzeitig aber auch durch seine Eigenart die Erforschung der  Kölner Nuntiatur unter bestimmten großen Themen — etwa Staat und  Kirche, Reichskirchenpolitik, Episkopalismus, Nuntiaturstreitigkeiten,  Nuntiaturgerichtsbarkeit usw. — oder nach besonders interessanten  Amtsperioden — etwa denen von Bussi, Lucini, Caprana, Bellisomi —  beträchtlich erschweren.  Ein künftiges Gesamtinventar der Kölner Nuntiatur‘* muß der  Eigenart der Überlieferung in den Additamenta und im Archivio della  Nunziatura di Colonia Rechnung tragen. Das von Just s. Z. in seinem  Inventar angewandte Verfahren der Aufteilung der einzelnen Faszikel  der Nunziatura auf die jeweiligen Amtsperioden der Nuntien ist bei  der Inventarisierung der Additamenta und des Archivio della Nunzia-  tura di Colonia nicht durchführbar, da dort in chronologischer und in  sachlicher Hinsicht oft grundverschiedene Betreffe meist über mehrere  Amtsperioden — etwa denen von Bussi, Lucini, Caprara, Bellisomi —  ein halbes Dutzend von Jahrzehnten so ziemlich alles, was im kirchen-  politischen und kirchenrechtlichen Alltag der Nuntiatur überhaupt an-  fallen konnte. Bd. 222 des Nuntiaturarchivs (Posizioni diverse 1696 bis  15 Der erste Schritt hierzu sollte mit der Neubearbeitung des Inventars  von Leo Just getan werden. Die von Just übersehenen oder seitdem bekannt  gewordenen Bestände müßten erfaßt, die biographischen Daten der Nuntien  ergänzt, vielleicht auch nach dem Vorbild der Neuen Deutschen Biographie  mit Porträtnachweisen versehen werden. Vor allem müßte aber die Neu-  bearbeitung bessere Aufschlüsse über das Personal der Nuntiaturen, die Udi-  toren und Abbreviatoren zum mindesten, nach Möglichkeit auch über die  Notare, Sekretäre und Kapläne bringen. — Nur eine Ergänzung sei hier zu  dem Inventar von Just nachgetragen Wilfried Brulez, Correspondance  de Martino Alfieri (1634—1639). = Analecta Vaticano-Belgica 2° serie, section B  Nonciature de Cologne vol. 1 (Bruxelles 1956) S.X, Anm. 1: „Il convient  d’attirer ici lintention sur la grande et, ä vrai dire, inexplicable lacune existant  dans la liste des sources pour l’histoire de la nonciature de Cologne, telle  qu'elle est donn6 par L. Just ... L’auteur ignore l’existence, dans le fonds  Barberiani latini, de la s6&rie de 45 registres, qui contiennent la correspondance  des nonces de Cologne de 1606—1644.“I,’auteur ıgnore l’existence, dans le OoN!
arberlanı latını, de la serie de registres, qu1ı contiennent la correspondance
des OoONC€es de Cologne de 606—1644.”
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735 betr Straßburg, Bamberg, Nuntiaturfakultäten SA Nun-
tiaturpersonal, Ehedispense un vieles andere mehr) müßte. INa
das Verfahren VO Just beibehalten wollte, autf Nuntien und inter-
imistische Verwalter der Nuntiatur aufgeteilt werden, eın Verfahren,
das einfach nıcht durchführbar ıst des Archivio della Nunziatura
di Colonia u noch eın anderes Beispiel anzuführen enthalt
unter em Rubrum: Lettere del Nunzio alla Segretaria di Stato In

Konvoluten — — W das ICHNEN darf —— Archivalien aus der
Zeit VO 15. VL 17921 bis 93  — 1798, darunter Briefe des Nuntius Archinto
a lı den Kardinalstaatssekretär, Archivalien die Kölner Karmeliter be-
treifend au dem Jahre 1455 Drucksachen und Abschriften VonNn Briefen
des Speyerer Fürstbischofs AÄugust on Limburg-Styrum an den Main-
Z Kurfürst-Erzbischof Friedrich arl Wa Erthal ber den Emser
Kongreß Materialien erzbischöflichen echt der Ersten
Bitten., Minuten des Abbreviators Guieccioli, Archivalien ZU Wahl VO

F ranco1s Charles de Velbruck ZU Fürstbischof VO Lüttich, Briefe
281 Nuntius della Genga YY c Für eın Inventar des Archivs der
Kölner Nuntiatur kommt DU eın äahnliches Verfahren ın Frage, w1€e
Ccs Wagner ın seiınem Inventar des Archivs der Wiener untiatur
gewendet hat Die vorgegebene FEinteilung mu beibehalten un ın
dieser Reihenfolge jedes Faszikel des Nuntiaturarchivs inhaltlich
CNauU, aber auch knapp W1€e möglich charakterisiert werden. Jedes
einzelne Aktenstück, jeder Brief un jede Notiz ann dabei natürlich
nıcht erfaßt werden: das iıst auch, soweıt es sich Produkte des g —_
schichtlosen Nuntiaturalltags handelt, nıcht nötıg. Im übrigen ber
müßte., wWwWenn das Inventar jedem Faszıkel des Nuntiaturarchivs
gefähr eıne Druckseite wıdmet, das historisch relevante Material erfaßt
und die Entscheidung ber die Aufnahme umstrıttener Stücke dem
Bearbeiter Ireigestellt werden können.

Außer durch eın Gesamtinventar der Quellen ZU Geschichte der
Kölner Nuntiatur könnte deren Erforschung durch eıne Sammlung und
Edition der Instruktionen und Finalrelationen vefördert werden. Leo
Just hat VOoOorT mehr als dreißig Jahren diese „alte Anregung‘ wieder-
holt Wenn jedoch allzu optimistisch meınte, „sämtliche Instruktionen
und Relationen der Kölner un Wiener Nuntiatur ın einem Band“ !”
unterbringen können ihm Wäar VOoOoT der Öffnung des untiatur-
archivs NUuUr eın Viertel der be1i Pacca verzeichneten Instruktionen un:
Relationen bekannt wird InNna heute allein für die Kölner nstruk-
tiıonen und Relationen Zzweı ziemlich umfangreiche Bände veranschlagen
mUussen, selbst WEnnn InNan wWwW1€e Just CS angereg hat die regelmäßig
wıiederkehrenden Stellen, Dn die Bemerkungen ber Bedeutung un!'
Jmfang der Kölner Nuntiatur, 1ın Kegesten bringt.

16 Leo u s t,Die LErfors  ung der päpstlichen Nuntiaturen. Stan‘d un
ufgaben, besonders In Deutschland. 1: uellen und Forschungen aus

iıtalienischen Archiven un Bıbliotheken 1932/33 2573
Ju t’ Erforschung der päpstlıchen Nuntiaturen 253
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Von 1651 bis 1794 haben insgesamt 25 Nuntien, meıst 1m KRange
eınes Litularerzbischofs, die Nuntiatur ad 1Iractum Rheni verwaltet. Die
durchschnittliche Amtszeit e1ines Nuntius beträgt, die interimistischen
Verwaltungen durch Uditoren mitgerechnet, etwas mehr als fünfeinhalb
Jahre Von den meısten Nuntien liegen Finalrelationen VOT, auch VO
Uditoren un Internuntien sind eiınNıge Relationen erhalten. Hinzu
kommen Relationen au besonderen Anlässen un ber Kinzelfragen
des kirchlichen Lebens, eiwa ber die norddeutschen Missionen, terner
Informationen ber die Nuntiaturverwaltung, ber Gebührenordnung,
Dienstbetrieb 1n der Nuntiatur, ber zeremonielle Fragen IM . H,, g_
wöhnlich für die Uditoren und Abbreviatoren bestimmt. Instruktionen
liegen au der Zeit VOo 1651 bis 1794 für etwa die Hälfte der Kölner
Nuntien VOT. Selbstverständlich ist der Quellenwert der Finalrelationen
und nstruktionen nıcht ın jedem Fall gleich eroß. Neben dürftigen,
1Ur wenıge Seiten umfassenden Zusammenstellungen och unerledigter
kirchenpolitischer un kirchenrechtlicher Fragen stehen ausführliche
Darstellungen der Nuntiaturgeschichte, der kirchenpolitischen Situation.
der Ausdehnung un der Rechte der untiatur un der schwebenden
Prozesse. Bei manchen Relationen ıst der Umfang beträchtlich, daß
Kürzungen bei der Edition nıcht vermiıeden werden können. ıin Zu-
sammenhang zwıischen Umfang und Quellenwert der Finalrelationen
eınerseıts und der Dauer der Amtstätigkeit des scheidenden Nuntius,
seıinen eigenen ähigkeiten oder denen des Nuntiaturpersonals, VO
allem des Uditore un des Abbreviators andererseits. schließlich auch
der Zeit, die für die Abfassung der Relation ZU Verfügung stand, ıst
wahrscheinlich.

Insgesamt ann festgestellt werden, daß 1n den Instruktionen nd
Finalrelationen die Bilanz eıner Nuntiatur für die ınterne Information
und ZU künftigen diplomatischen, kirchenpolitischen und kirchen-
rechtlichen Gebrauch und Nutzen SCZOSCH wird. nstruktionen un
Finalrelationen enthalten SOZUSaSC die Quintessenz der Amtszeıt eINeESs
untius. In die zugleich mehr un wenıger, als der Historiker aUSs der
besten Überlieferung erschließen vermäa$, hineingeflossen ıst

Mit der Edition samtlicher nstruktionen un Finalrelationen
die behördengeschichtlichen Informationen und Relationen sollten

gesondert ediert werden au den etzten 150 Jahren der Kölner
untiatur gewanne NNa  > einen Grundriß ihrer Geschichte un eıinen
Einblick In ihre Probleme. Im zeıtlichen Abstand der durchschnittlichen
Amtsperiode e1ınes untius, VON eiwa fünfeinhalb fünfeinhalb
Jahren, ware damit eıne erstie Basıs für eıne späatere sorgfältige urch-
dringung des gewaltigen, ın der Nunzilatura und 1 Archivio della
Nunziatura di (Colonia liegenden Materials geschaffen und Z.U-

Sa  s eıne Art Koordinatennetz ber die Geschichte der Kölner
untiatur un: ihre noch nıcht ınventarısıerten Quellen gebreitet.

Die nachfolgend veröffentlichte Instruktion für Nuntius Jacopo
Oddıi, mıt der zugleich gezeıgt werden soll, welchen Quellenwert die
nstruktionen haben, 1aßt sich nach verschiedenen Umständen ziemlich
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datieren. Am Mai 1759 wWar der Uditore Antonio ota aus

Paris ın öln eingetro{ifen, u11 die Geschäfte der Nuntiatur nach der
Abreise VO Gaetano de’ Cavalieri als Internuntius wahrzunehmen *.
Jacopo ddi wurde al Juni ZU Nuntius ad I ractum Rheni
nannt ** Der termınus pOost qQUCH für die Abfassung seiner nstruktion
ergibt siıch au folgenden Tatsachen. In der nstruktion wird der Tod
des aınzer Kurfürst-Erzbischofs Franz Ludwig V, Pfalz-Neuburg
(__. 18. April 1738 Breslau) un die erst kürzlich erfolgte FeceNte-

se Wahl des Domkantors Philipp arl v. Eltz Z
ainzer Erzbischof erwähnt z Diese Wahl War Juni 175 erfolgt.
Der termınus nte QUCH ıst damit gesichert, daß die Instruktion die
Wahl des Kölner Kurfürst-Erzbischofs Clemens August Bayern ZzuUu

Hoch- un Deutschmeister des Deutschen Ritterordens „secondo
le apparenze” * als unmittelbar bevorstehend ansıeht. Diese Wahl
erfolgte auf dem Generalkapitel des Deutschen Ritterordens ın Mer-
gentheim Juli 1739 In der Instruktion ist un das ermöglicht
noch eıne SCHAUCIC Datierung die ede VO den Universitätsplänen
des Fuldaer urstabtes Adolph v. Dalberg. Da In diesem 7Tusammen-
hang jedoch noch nıcht die Bulle Pastoralis offien VO Juli 17592 2 mıiıt
der Clemens XIL die ustimmung ZuUuU Errichtung der Universität Fulda
gegeben hat, erwähnt wird, annn die Abfassung der Instruktion für
Jacopo ddi ın die zweıte Hälfte des Monats Juni 1739 angesetzt
werden.

Die Instruktion folgt einem Schema *, das sich 1m Laufe des
Jahrhunderts wahrscheinlich ın Anlehnung zuerst an die Fragmenti di
Relatione communemente credutiı de ONSIg. 10 1gl, DO1 Papa JTes-
sandro un die Ricordl generalı dell’'Instruttione ® später ıuntier
Heranziehung anderer Instruktionen aus dem Nuntiaturarchiv aus-

gebildet hatte Einleitend werden Bedeutung, Aufgaben und Rechte
der Kölner Nuntiatur hervorgehoben: folgen eıne Umschreibung des

Just, Quellen 280 f’ Ders. Beiträge ZU eschichte der Kölner
Nuntıiatur 204 über die IDDinferenzen zwıschen dem Uditor ntonelli und dem
Staatssekretarıat SCH der interimistischen Verwaltung der Kölner Nuntilatur.

Hierarchla catholica VI, 951
P  M}  A Siehe ınien 21 Siehe unten

Werner August ühl, Die Aufklärung der Univrversıtät mıiıt
besonderer Berücksichtigung der philosophischen und juristischen Fakultät

Quellen und Abhandlungen ZU  _r eschichte der el un der
Diözese Fulda Fulda 1961) 3, 91—94 auszugswelser Abdruck der
päpstlichen

D3 Vgl hlerzu Leo Just, Die Kölner Nuntiatur nach eıner Informatıion
des Uditore Fınl VO  — 1670., In: Annalen des historischen Vereıns für den Nieder-
rhein 55/156 1954) 507

Archivio Nunzlatura dı Colonia 59, 1 SS —
Archivio Nunziatura di Colonia 5 ® 54r— 506r Auch, mıt oft

beträchtlichen Varıanten. 1m Historischen 1V der Stadt Köln, Nuntiatur
I 7E —S
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Nuntiatursprengels und Ausführungen ber die Nuntiaturfakultäten.
Dann werden die kirchlichen, rechtlichen un politischen Probleme
nächst der TEL geistlichen Kurstaaten Köln, Irier un:! Mainz erortert
un die wichtigsten Persönlichkeiten charakterisiert. Wie In allen In-
struktionen und Relationen nımmt das Fürstbistum Lüttich auch 1er
einen besonderen Raum e1in. Zusammen mıt dem Eirzstift öln un VOoOrT
den 1m Wiıttelsbacher Bischofsreich vereinıgten Fürstbistümern Mün-
ster, Hildesheim, Paderborn und Osnabrück bildete 6S das eigentliche
Herzstück der Kölner Nuntiatur, VOT allem INn jJurisdiktioneller Hinsicht.
Von der übrigen westdeutschen (GGermania Sacra erscheint lediglich die
Fürstabtei Kulda des päpstlichen Seminars un der Universitäts-
pläne des Fürstabtes Adolph Dalberg ın der Instruktion. Die Kürst-
bistümer Würzburg, W orms, Speyer, die FHürstpropstei Ellwangen oder
die Abtei Stablo-Malmedy, die auch ZUMMM Nuntiatursprengel gerechnet
wurden., werden nıcht erwährnt. Ungewöhnlich ausführlich doch VOT
dem politischen Hintergrund der Bergischen Frage un der Sukzession
des Kurfürsten arl Philipp ıst das verständlich berichtet die In-
struktion ber Kurpflälzer Probleme. Selhbst Lothringen, mıt dessen
Herzog Leopold die Kurie ıIn harte Auseinandersetzungen verwickelt
SCWESCH Wäar un das kaum mehr ZUuU Kölner Nuntiatur gezählt werden
konnte, wird ın der Instruktion berücksichtigt. Hervorgehoben se]len
noch die Bemerkungen ber Jansenismus un: Quesnellianismus 1m
Nuntiatursprengel. Ausführungen ber Stand, Aufgaben un!: Zukunft
der norddeutschen Missionen mıt sehr posıtıven Urteilen ber Preußens
größten ıinneren König un mıt unbegründeten Hoffnungen ber eıne
mögliche Konversion beschließen die Instruktion für Jacopo ddi Zu-
Sammnımen mıt der Relation des scheidenden Nuntius de’ Cavalieri VOCI'-

mittelt S1e l Cs uUuNs scheinen eın erstes und recht eiInpräg-
ild der Kölner Nuntiatur 1739 un SECW1ISSE Grundvorstel-

lungen VOoO der Amtsperiode des scheidenden Nuntius un: VO  mn den
schwebenden kirchlichen un politischen Fragen während der Nuntia-
tur des Titularerzbischofs VO  a Laodicea Jacopo ddi

Istruzione per Monsignore ddı Arecıvescovo dı Laodicea, dalla Santıta
dı S, Papa Clemente Xx 1 destinato Nunzio Apostoliıco al Tratto del
Reno

Essendo la Nunziatura al Tratto del Reno, altrımenti detta di
Colonia PCI la residenza che f\ ın quella cıtta il Ministro Pontificio,

Nunziatura dı Colonia 05—130v: Archivio Nunzıjatura c
Colonia unf{ol.)

Die Bezeichnungen Nunzijatura di Colonia, nach em Sıtz des Päpst-
ıchen Nuntius, Nuntiatura ad Tactum enl], Nuntiatura ad Tractum enl et
ad DProvınclas inferloris Germanilae, Nunziatura del basso eno, Nunzlatura
al Iratto del Rheno et all’altre parte (provıncıe) Germanla inferiore,
Nunziatura Apostolica del eno wurden 5SYDODNYIMN gebraucht.

So bereits ın den Fragmenti Cı Relatione Communemenite creduti di
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ul delle p1ıUu gelose, et essenziali al SEeTV1IZI1O della Santa Sede S61
consıderi l s1t0 SUL dı S1 grande ımportanza alla Religione PCI la V1IC1-
ıta deglı Eretici: la vasta dı lei estensıone Z abbracciando S1NO
nell’estremitä del settentriıone Statı rTovincie amplissime *; final-
mente S1 guardi la moltiplicita, condizione dei Princıpi dello Imperio,
che 1UMmMmMeTrTa nel SUL distretto, nel che questa Nunziatura S1 distinque da

le altre, convenıente CosSa e, che chi destinato sostenerne l
Carıco CONOSCA, sappıa distintamente C10, che alle di lei qualitä, ed
incumbenze appartıene.
Monsıig. 10 1g1, DOo1 Papa lessandro VIL „La Nunciatura al Iratto Jel
en ei alle altre Provincie (Germanla Inferiore ulen chiamata vol-
garmente 1ın Italıa la Nunciatura dı Colonia pCI l’ordinarıa continuata es1-
denza, che per lo pıuU hanno fatta Nuntii ın quella (CC1tt  a  AA doppo l Apostasıa
dell’ Arciuescouo dı Truckses. I’instanza. che fece TCSSO Nostro Signore ı1
apıtolo Cattedrale cı quella Citt.  “ Archivio Nunzıatura di Colonıa
59, 58r

Der Amtsbereich der Kölner Nuntiatur Nar bis iıhrem Untergang Nnı1ı€e
exakt umschrieben. Wo ıIn den Instruktionen des Staatssekretarılats, ın den
Finalrelationen der Nuntien, 1n päpstlichen Breven davon dıe Rede 1st, finden
sıch immer wıeder C, widerspruchsvolle Angaben Mancherleıi Gründe

Unkenntnis, Sorglosigkeit, bestimmte Prätentionen en dazu bei-
geiragen. Der prätendierte Amtsbereich der Kölner Nuntien ıst nıemals
identisch miıt dem tatsächlichen Juridiktionsbereich. Die Frage nach
den TeNzeNn der Kölner Nuntiatur ıst er nıcht ıU  jn eın Problem der
kirchengeschichtlichen Kartographie, sondern auch, nach ihrer gyrundsätzlichen
Seite, ıne Frage nach dem Verhältnis der Nuntiaturjurisdiktion kirchlichen
Amtsbereichen und staatlıchen Grenzen. Grundlegend für dıe Umschreibung
der Kölner Nuntiatur cn während der etzten 150 Tre ıhres Bestehens
die Angaben über iıhren Amtsbereich ın den Relatıonen VO 10 1g1 und
Pietro Luigi Carafa 1ne Umschreibung der Kölner Nuntiatur. die nıcht
letzt CN der Seltenheıt der Legatıio apostolica Carafae (1634) weitergewirkt
en dürfte als die NUrLr handschriftlich dem Amtsnachfolger bzw dem Staats-
sekretarıat vorgelegten Instruktionen un: Relationen., enthalten die Memortie
de viaggı des Uditore Battısta Pacichelli VO 1685

In Chigıis Fragmentiı di Relatione Archiv1o Nunziatura di Colonia
8—6 werden für die Kölner Nuntiatur Dänemark, chweden un Nor-

SCH reklamiert. aa Nuncilatura dunque del eno ne| modo, che sta di
presente separaltla da quella dı Fiandra, contiene SO dı ire Arciuescouati
FElettoralı: dı Maxgonza, ch Colonia., c Jrever]], CO  e quel dı Magdemburgh,
che ha prımato dı Germanıla, CO  > quel di Brema OINE meglio S1 PUO
distinguere ne u  CD S1 m1surı alla TOSSa la lunghezza, larghezza
Cl questa Nunzılatura. 1 uedra che PECI quella a se1licenta mıglıa italiane,
PCLI questa cinquecento.” In diesem Zusammenhang sel auch auf die An-
gaben des Uditore Antonio Maria Fın 1670) ber den Umfang der Kölner
Nuntiatur hingewlesen: „ 51 estende questia nuntiatura PeTI quel tratto
dı a  » che bagna il eno, cominciando da Basılea fino alle SUu  D OC
dell’oceano Britannıco quali PuO aggıungersıiı 1’Ollanda. perche bene
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Io NO dubito, che S Cul caduta ın sortie ul tal destinazıone,
veggendomi costıtu1to nel Ministero. che essercıto di NS che
m impone un oblizo DPrec1so distruire nNnel neg0zı chi eve servirlo nelle
Nunziature, UO  z S1 S1a \  50 prefigurato di da notızıe, ricordi
particolari, COoOome quella, che essendomiı anio strettamente congıunta
dı SaNnSuC, ha da IC  TC, che 10 debba prendere ın tal C1rcostanza
Un parzlaliıssimo iınteresse DCLI la di lei PCTITSONA. Ng S1 Eilla PUunto ınga-
nata: imperocche quan{to pPCT un parte mM1 il uon SEeTV1IZ1O della
Santa Sede, quello di Sua Santitä, altrettanto bramo, che questo Mini-
STeTrO faccia ONOTEC lei medesima, le di grado ad altrı magg1o0r1
avanzamenliı: quaniungque 10 s1a ben Certo, che colla proprıa SW

capacıta, valore sapra Ella lodevolmente condursi da stessa
l’ajuto d’alcun IN10 sugerimento, nulladimeno L’affetto, che 10 le pOr(TtoO,
m1 obbliga secondare ın questa parte 11 sSu desiderio, ei sodisfare
alla di lei aspettazıone, mettendole davantı gl’occhi CO  - particolar
attenzıone quello, che PuUO servirle ad acquıstarsı laude, ad
accumularsı NuOVvVI1 requisıtı di mer1ıto colla Sede

Darö pertanto Pr1NC1DP10 dal farle riflettere, che la Santıta di
coll’avere ppoglata lei questa Nunziatura, oltre alla Sua nascıta, hä
avuto riguardo molt ’ altre degnissime S qualitä molto proprıe DCI
la medesima, le quali g1i1ustamente promettiono alla Santıtaä Sua la
pıu lodevole rıuscıta;: COMe 11a costante gravıta, et illıbatezza de’costu-
m1, antio necessarı1a ad un Ministro Apostolico ın paesı ontanı *,
POSTtO agl’occhi di u  1, degli eretıicı ın particolare pıU degl’altrı
ıimpegnatı ad OSSCTITVAaTNNE, ECENSUTATNN: le azlıon]l; ottıma COMPTICH-
s10one., ed intelligenza de publici affarı, ei saldo matiuro oiudizi0o
DEr discorrere degl evenımenti; manıere cortes]ı, ed affabili, le quali
quan{to SUO11O proprıe cattıvarsı il YEeN1O degl uomini naturalmente
amante della dolcezza, altretanto SONO atte ad ımprimere il Tr1S-
pe alla PCTISONA di ch1 sa COMEC lei usarle CO  b decoro convenıente q ]
s I1 yrado;: ıIn ftine zelo 110 disgiunto dalla prudenza, che quel
temperamen(to, che S1 r1cerca ıIn ch1 ne Ministriı della Santa Sede
PCTr PTOMOVETINC vantaggı, le convenlenze disturbi,
LTODDO commetterla al livore, ei allinvidia de di lei avversarı.

sopraiıntende quel cattoliec1 V1Carıo apostol1ico, questo ha la SUu depen-
denza dal nuntıo dı Colonia, 11 quale estende anche la Su giurisdittione nel
ducato dı Holsatıa, Pomeranıa, Norvegıl1a, Danımarca, Suetla, loro depen-
denze, havendo ura il nuntı1o di sostentare, et AaCCTESCETE ın queıl regn1ı
yl avanzı relıg10ne cattolıica CO  — le m1sSs10nN1ı dı sacerdotı pastor1.”
20 nach Just, Die Kölner Nuntiatur nach einer Informatıon des Uditore
Fiını VO 1670 In Annalen des Historischen Vereins für den Niederrhein
55/156 (1954) 214

31 Papst Clemens XII (12 VIL 17530 Il 1740 Vgl LTIhK 22 1958 Sp

AÄAhnliche Forderungen un: Ausführungen sind INn den Instruktionen
un Informationen für die Kölner Nuntien nıcht häufig. Fıni FA fordert, daß
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Iutte queste partı hä ın CSSo lei considerate la Santıta ua, en
hä potuto ravvisarle nell'limpieghi da lei esercıtatı sin ora., partıco-
larmente nell’ultimo importantıssımo di ((ommissarıo Apostolico, che
h\ sostenuto ın Parma., Piacenza, OV volle spedirla la Santiıtä Sua
affıne di TESCIVaIC pCrI quanto venıva dalla condizione
de tempı1 le rag1on1ı dell’alto omi1ın10 della Santa Sede quelle
due cıtta violentemente turbato prıma dell Invasione delle iruppe
(cesaree i doppol collintrusione dell’Infante Don Carlo costitu1to
.07 Z aaa  der Nuntius die lateinische Sprache freı beherrschen musse. Darüber hinaus
se1l das Französische sehr notwendig Ju Informatıon 1N1 316) Andere
Ratschläge erteıilt der Uditore Alessandro Borgla „Per Conservarsı San

bisogna V]ıver sobrı0 In ad UL Nazione POCO sobria, perche Ire-
quentiı SONO le 0OCCcasıonı dıntemperanza ne loro Conyıltlı, Convıene destramente
schivarle., 11O  — SCINPTE, DCTI NO  — cadere In sSospetto dı Uomo CUDO di
anımo alıeno. Ne] C onvıtı peTO, d’uopo regolarsı moderatamente. perche G1
prolungono p1IU OTC, PperCc10 tornera ın aCCONCIO nel PrI1INC1p10 de]l Convito
mangl1ıar POCO INCHO bere., pPCLI potere nell’ultıma parte del Convıto COTTIS-
pondere In qualche modo alle molte Provocazion1ı alla degl’'invıtı
ere PCTI la salute de Princıpi dı altrı Personaggl], 11 emetlitere NO  — 61
potrebbe en nota d’inciviılta, C111 cadere ın sospicıone. Lodevol 0usa po1l
fora dı rıtırarsı Casa Co mente Sana Zit. nach Leo0 Ju “ Beıträge ur

eschichte er Kölner Nuntiatur, 1n Quellen un Forschungen au S iıtalienischen
Archiven un Bibliotheken 36 1956 z315—316

33 Hierzu vgl Pastor. es der Päpste 33 1.;: Hans
am absburg un Rom ın den Jahren 1708/1709 Publikationen des

Österreich. Historischen Instituts In Rom 1936 Max Prinz
FKugen VO  S Savoyen 111 München Die Streitfrage, ohb die unter Herzog
Francesco Farnese 4—1 stehenden Fürstentümer Parma un Piacenza
kaiserliches oder päpstliches en selen. verschärfte den Konflikt, der 1mMm Zu-
sammenhang mıt der Revindikationspolitik Josephs ın talıen gesehen
werden muß.

Phılıpp VO Spanıen hatte ın zweıter Ehe FElisabeth Farnese, die
Nichte un 1ın des Herzogs VO  b Parma., geheiratet. DDas politische Ziel der
ehrge1ızıgen Königın und iıhres Ministers (ulıo eronı war C Parma.,
Piacenza und Toskana nach dem Aussterben der regierenden Farnese und
Medici den Infanten Carlos und Philıpp, die hınter den Kındern König Phi-
lıpps aus seiner ersten Ehe zurückstehen mußten. sichern. eronı
versuchte dieses Ziel mıt dem eTTa. auf das habsburgische Sardınıen un
das savoyische Sizılıen 1m Sommer 1717 erreichen. In der Quadrupelallıanz
VO August 17185 einıgten sıch England, der Kalser. rankreich und Holland
auf 1ne eue Aufteilung alıens Parma, Piacenza un! Joscana, ın denen die
regierenden Dynastıen arnese un Medici dem Aussterben ahe 10

ollten als Reichslehen betrachtet und 1U untier dieser Bedingung den
eTst fünf Te alten Sohn der Köniıigın Elisabeth VO  — Spanien, Don Carlos,
kommen. ach dem YNod des ınderlosen Herzogs Anton1ı1o arnese 1754
INg Parma tatsächlich ıIn den Besıiıtz des minderjähriıgen Don Carlos über.
Vergeblich hatte Österreich gehofft, die Errichtung dieser bourbonischen Se-
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alcun legitimo tiıtolo UOSSCSSOTC di quelli statl: nella quale 1N-
cumbenza S1 Kla Comportata CO  — quella diligenza, buona
regola di OPCTATC che rendevası necessarı1a al bisogno de Cası, che SO0

OCCOTSIL, et al felice adempimento delle SiL COMM1SS1ON1N: onde l’espe-
r1enza, che sS1 avuta di le1 1n C1ırcostanze COs1 ardua, basta gijustificare
l’opinione, che Sua Santıta ha concepıta del uon SETV1Z1O, che sara 1la
DCTI renderle ın Colonia, OV'! la natura del la qualitä de negozl]
richiedono appunto SOgeitO ornıto di quelle doti vantaggıose,
che ONCOTTON ın e6esSsa Jlel: alle quali perö conformandosi Ella, PrO-
ponendosele pCTI modello della SU. futura condotta, SO certo, che 1N-
contrera l’applauso, che abbondantemente Corrisponderä all’as-
pettazıone di Sua Santıita.

Premesse queste generali consıderazionı emDO di accostarsı
C100 che ıIn particolare 11 Ministero, che eve esercıtare., tOC-
cando ın pPrımo luogo alcuna COoOsa delle Sul facoltä ® le quali sebbene
apparıscono dai Brevi: nondimeno merıta che le S12a fatto considerare
che le acoltä S SONO molto distinte, talı, che secondo antıca CON-
suetudine S1 attribuiscono Nunzi di Colonia la podestä di Legati
Latere, C10 che rende ın quelle partı molto rıverıta, st1imata la S1UNS-
dizione, che esercıtano anto C1rca al STaZl0SO, ch&e a ] contenz10so,
particolarmente rıspetto aglı essenti1, il NUMETO de quali COs1 grande
PCT molti INS1ZN1 capiıtoli, pPCI la quantıta, condizione delle abbadie.
che la Nunziatura di Colonia rinchiude nel Sl distretto., che questı soli
bastarebbono, PCI aTrTe al Nunzio ul  z sutfficiente OCCupazılone. (irca
all’uso di queste facoltä, nel resto, che appartıene all’esercizio della
S11. yiurisdizione mı ımetto allo stile, ei aglı esemp1 de’suoi predeces-
SOTI1, dovendole qu1 bastare pPCTI un1co ricordo ın questa materı1a l’avver-
ımento, che le d\ di 11O  — intraprendere mal visıte di monasterı d
bisogno che l bisogno S12 tale, che renda tolerabile medesimi
monaster1ı la alla quale ın questiı cası SOZ1ACC10NO0.

Dalla natura delle facoltä., et us della gyiurisdizione passando OTa
alle altre incumbenze, Converra, che ın queste 10 Inı estenda m1]ısura
dell’estensione de paes!]1, de princıpaltl, dentro quali sogliono cadere.
kundogenilur ın Oberitalien verhindern können. Allerdings vertauschte
Don Carlos vier Be spater Parma wıeder bedeutenderen Machtzu-
wachs. Zu diesen Fragen zuletzt Oswald [)Das erden einer roß-
macht Österreich VO 1700 bıs 1740 Brünn-—München— Wıen 1941 D48 1,
Max u b ch Prinz EKugen VO  — Sdavoyen München 1965 f‚ 106

Leo Die Quinquennalfakultäten Pro foro externo.
Ihre Entstehung und Einführung ın deutschen Bistümern Bde Kırchen-
rechtliche AÄAbhandlungen hrsg VO  — T1 Stutz (Stuttgart 1908:
unveränderter Nachdruck Amsterdam 1965), chließt se1l1ne 1m übrigen für das

un Jh recht unvollständige Darstellung ber die Fakultäten der
Kölner Nuntien mıt (‚aetano de 'Cavalier], da TÜr die Frage nach dem Ur-
SPruns der Quinquennalfakultäten die spätere ntwicklung ın keiner Weise
mehr ın eiTraCl komme“ I, 305)
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parlando pero prıma di quelle, che SONO generali, COMMUNI tuttı lı
luoghi, che da DPCI t1ırano L’occhio della vigilanza, del zelo
del Ministero Apostolico.

I1 SEeTV1Z1O di Dio S1gN0r Nostro, il culto, la purıta della Keligione
Cattolica, "esatta disciplina degl’ordini regoları dell’uno, dell’altro
S5CSSO, massıme degli esentl, SONO le COSC, che ın le partı devono
aversı ıIn mıra da lei COINEC quelle, PCI le quali la Santa Sede manda
fuori espressamente SUO1 Nunzi. et Ellla avra grande OCcasıone di
esercıtarsı ın 6SSC nella S11 Nunziatura, perche rıspetto alla religione
la mescolanza degli ereticı, che TOVAası ı1n quası tuttı l luoghi di 655a

obbliga ad Ver L’attenzione PDPCTI OÖONSCIVaTr la parte Sana, ei
regoları quanTto p1U SOIO remaotı dagl occhi de loro sSuper10r1 generalı,
antio pıu SONO facıli cadere ın corutele ed ı1n rilassamenti, che danno
scandalo aglı ereticl, che intepediscono 11 fervore de’cattolicıi; onde
Ll’osservarlı, linvigilare al loro andamenti dovrä CUTAa partı-
colare di le1i pPCI are negl’incontri que provedimenti, che richiederäa il
bisogno.

Venendo pOo1 al particolare de paes!], ogn unoO de quali ommiınıstra
OCCUDazlon1 distinte, aTo Pr1inc1p10 dai princıpatı eccles1iasticı, che

Compresı nella di lei Nunziatura., ara il prımo quello di
Colonia pDCI COS1 cComınclare dal luogo della SsSu residenza.

Colonia
Con i ] Elettor di Colonia ®® ben OTO lei. che avuto OCccasıone

di conoscerlo, trattarlo ın Viterbo allorche S1 trafferi 1V1 farsı
ONSCSYTATIC dalla Sa Mem di Benedetto le ara facıle di essegulTe
qualunque Comm1ss1one, che spettı a ] SETV1Z10 dı Dio, a ] ene della
religione, ei aglı ınteressı della Santa Sede perche la di Iu1 singolar
pıeta ” lo rende naturalmente proclive ın secondar quello, che S11

Clemens August VO Bayern (dZ VIIL 1700 — IL LThK 22 1958)
Sp. 1230—1231; NDB 3 (1957) 282; Kurfürst Clemens August, Landesherr und
M;  azen des Jahrhunderts. Ausstellung ıIn chlo Augustusberg Brühl 1961
Köln (mit zahlreichen Beıträgen und ausgezeichnetem Bildmaterial ur

es: VO Clemens Augusi); au b ch Prinz Eugen VOoO  b S5avoyen
München 1965) pass

In der 1r des Dominikanerklosters Madonna Quercia be1ı
Viterbo hatte Clemens August XI 1727 VOoO  S Papst Benedikt ILL die
Bischofsweihe empfangen.

enedı X I1T (29 1724 21 IT 1730) ; LTIhK 22 1958) Sp W
S eschichte der Päpste (Freiburg 461—604

„Clemens August wäar eın gläubiger und frommer Mensch48  HERIBERT RAAB  parlando perö prima di quelle, che sono generali, e communi a tutti li  luoghi, e che da per tutto tirano a se l’occhio della vigilanza, e del zelo  del Ministero Apostolico.  Il servizio di Dio Signor Nostro, il culto, e la puritä della Religione  Cattolica, l’esatta disciplina degl’ordini regolari dell’uno, € dell’altro  sesso, e massime degli esenti, sono le cose, che in tutte le parti devono  aversi in mira da lei come quelle, per le quali la Santa Sede manda  fuori espressamente i suoi Nunzi, et Ella avra grande occasione di  esercitarsi in esse nella sua Nunziatura, perche rispetto alla religione  la mescolanza degli eretici, che trovasi in quasi tutti li luoghi di essa  obbliga ad aver tutta l’attenzione per conservare la parte sana, et i  regoları quanto piü sono remoti dagl’occhi de loro superiori generali,  tanto piü sono facili a cadere in corutele ed in rilassamenti, che danno  scandalo agli eretici, e che intepediscono il fervore de’cattolici; onde  Vosservarli, e Vlinvigilare ai loro andamenti dovrä esser cura partı-  colare di lei per dare negl’incontri que’ provedimenti, che richiederä il  bisogno.  Venendo poi al particolare de’ paesi, ogn’uno de quali somministra  occupazioni distinte, darö principio dai principati ecclesiastici, che  vanno compresi nella di lei Nunziatura, e sarä il primo quello di  Colonia per cosi cominciare dal luogo della sua residenza.  Colonia  Con il S. Elettor di Colonia® ben noto a lei, che hä avuto occasione  di conoscerlo, e trattarlo in Viterbo”, allorche si trafferi ivi a farsıi  consegrare dalla Sa. Mem. di Benedetto XIII.® le sarä facile di esseguire  qualunque commissione, che spetti al servizio di Dio, al bene della  religione, et agli interessi della Santa Sede, perche la di lui singolar  pietä® lo rende naturalmente proclive in secondar tutto quello, che sü  8 Clemens August von Bayern (17. VIII. 1700 — 6. II. 1761). LThK 2? (1958)  Sp. 1230—1231; NDB 3 (1957) 282; Kurfürst Clemens August, Landesherr und  Mäzen des 18. Jahrhunderts. Ausstellung in Schloß Augustusberg zu Brühl 1961  (Köln 1961) (mit zahlreichen Beiträgen und ausgezeichnetem Bildmaterial zur  Geschichte von Clemens August); Braubach, Prinz Eugen von Savoyen IV  (München 1965) pass.  37 In der Kirche des Dominikanerklosters Madonna della Quercia bei  Viterbo hatte Clemens August am 9. XI. 1727 von Papst Benedikt XIII. die  Bischofsweihe empfangen.  8 Benedikt XII (29. V. 1724 — 21. IT. 1730); LThK 2®* (1958) Sp. 177;  P astor Geschichte der Päpste XV (Freiburg 1930) S. 461—604.  39 „Clemens August war ein gläubiger und frommer Mensch ... Heiligen-  verehrung, besonders aber Marienverehrung spielten bei ihm eine große Rolle.  Sie erschöpfte sich freilich oft in Außerlichkeiten, die sehr stark bestimmt  waren von seiner Lust zu bauen und sich als großzügiger Gönner zu zeigen.  Wallfahrten nach Kevelaer, Telgte, Altötting und Loretto waren mit groß-  zügigen Schenkungen verbunden. Die Korrespondenz des Kirchenfürsten mitHeiligen-
verehrung, besonders aber Marıenverehrung spielten bei ihm ıne yroße
Sie erschöpfte sıch rTeılıch oft ın AÄAußerlichkeiten. die sehr stark bestimmt

VOon selner ust bauen un sich als ygroßzügiger (Jönner zeıgen.
Wa  ahnrten ach Kevelaer, Telgte, Altötting un Loretto mıt yroß-
zügıgen chenkungen verbunden. Die Korrespondenz des Kirchenfürsten mıt
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talı materıe o]i viene insınuato da Nostro Signore 4l da Sul Ministri,
1NON mostrandosi egli disimile da ]ı prıncıpı della (Casa di Baviera,
Nne quali S1 trasfionde col SaNSUC zelo ınnato Pro della religione,
Ul r1verenza, divozione partıcolare la Santa Sede Aı dettami

della SıL prosapıa aggıunge po1 l presente Sig Lilettore quelli della SL:
gratitudine DCTI le grazlie singolarissime, che ha riıcevute dalla Sede
Apostolica, la quale S1 studia di mostrarsı r1conoscente 1n ogn1
OCcasıone, n CO massıme differenti dalle Su viene egli servıto dal
Sig Conte di Plettemberg “ Su: Prımo Ministro, col quale pero sara
bene, che procurı d’introdurre amıcızla, Corrispondenza ad effeto
di far PAaSSarc DCTI lo di Iui canale quelle 1INSINUaZ10NL, che nelle COIN-

iingenze degli affarı dovessero da lei farsı perveniıre a| 5ig KElettore,
avendo egli pCT Iuı la stıma NO IMENO ın riguardo al merıt1ı della
Sl condizione, del SUÜ!l' SETV1Z1O, che PCTI egli soggeitto molto
aCCcettio alla Maestä dell’Imperatore, da Cul nell’ultima creazıone de
cavalieriı del Toson OTO fü annoverato ın quest ordine *,
der heiliıgzgmäßigen Franzıskanerin Creszentia Höß ıIn Kaufbeuren zeıgt 1ne
kranke, aber auch suchende ele  . SO Eduard Hegel, Clemens August als
Kirchenfürst, 1N : UrIurs Clemens August, Landesherr un Mäzen des 18. Jahr-
hunderts. Ausstellung In Schloß Augustusburg TU 1961 Köln 1961

ach Eduard Hegel 24) Wa  —_ das „Verhältnis Clemens Augusts
ZU Papst sachlıch: aber ohne Intensität: stand den Interessen des eiligen
Stuhles wohlwollend gegenüber, soweıt nıcht seiıne tatsächlichen oder bean-
spruchten bischöflichen Rechte UrTrC| Rom oder die 1n Köln residierenden Nun-
tien berührt wurden“” el, Clemens August Nuntius 1ccoloö
ddı meınt 1ın selner Instruktion für Cesare Alberico |.ucıinı März 1760
„Finalmente il princıpe Clemens August) S1gNore dı probitä dı SCTU-

pulo, parlandogli OD y]’ıinteressi che rısguardano la santa sede, 11 princıpe
l p1U favorevole disposto secondare ed contribuire vantaggı

chiesa.” Zit nach ILeo VFa s IDie westdeutschen öfe dıe Miıtte des
Jahrhunderts 1mMm Blick der Kölner Nuntiatur. 1n Annalen des Historischen

Vereins Tür den Niederrhein 154 1939) 61
41 Ferdinand Graf VO  — Plettenberg-Nordkirchen 0—17 Er hatte

der Wahl VOon Clemens August In Münster, Paderborn und Köln beträchtlichen
Anteıil nd bestimmte als Erster Minister die Politik des Wiıttelsbachers ent-
eıden 1750 irat Plettenberg ach anfänglichem chwanke endgültig auf
ÖOÖsterreichs Seite Im Zusammenhang mıt dem Tod des Freiherrn Johann
Baptist V Roll 1m ue mıt dem Freiherrn Bevernförde wurde Plettenberg
1m Frühsommer 1755 au seıinen AÄAmtern entfernt. Als kaiserlicher Gesandter
beim Niederrheinisch-Westfälischen Krels irat se1ıt 1755 der Irankreich-
freundlichen Politik VO Clemens AÄugust enigegen. Max KurT-
köln, Gestalten un: Freignisse aus weıl Jahrhunderten rheinıscher eschichte
(Münster 1949) ; Ders., Kurkölnische inlaturen (Münster 1954 105 f g

Relation de Cayvalieri
Als „honorificum“ für den SC} des Vertrags VO 26 VIIL 17 M

mıt dem Kurköln die Pragmatische Sanktion anerkannte un Unterstützung
der kaiserlichen ane versprach, Thielt Plettenberg den en des oldenen
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Oltre Ll’Arcivescovado di Colonia possiede il 5ig Elettore 1 VES-

covadı di unster ®, Paderborna *, quello d’Ildesheim ®, secondo
le aDPDarchz sara ın breve eletto (Gran Maestro dell’ Ordine Teu-

tonıco“*®, C100 che pıuU contribuirä all’augumento di quella auto-
rıta, che S1 cercato di stabilire ın CSSÖO Iui, DPCI renderlo p1U potente
resistere allı sforzı degli eretıicı SCHMPIC mal intentı al dannı della
Nostra Santa Religione ın quelle partı

(irca aglı affarı, che restano 1V1 ın pendenza S1 AaCCenneranNno

quı ın succınto, perche pOo1 meglio informarsene colle —

moOTIEe, che e avra lasciate ın archivıio i} di lei predecessore 4
Kssendo vacato ne| di Febrajo dell’anno 179285 PCI morto di

(Giovannı Enrico Moers“ canonıcato 1n otesta collegiata utrıusque
di 5. Cecıilia, OV'!  (q> pretendeva di le Preci Imperiali un Certo

Franceso Gaspare di Francken Siestorff &' fü fatta la collazione dalla
abbadessa di detta chiesa ın qualitä di ordinarla collatrice al sacerdote
Qließes. h Kurkölnische Miniaturen 114; Sa Prinz Eugen

362
DDie an des Herzogs Clemens August VOoO Bayern ZzU

Bischof VO  > ünster un Paderborn 1719 L11 Coadjutor mıt dem Rechte
der a  olge 1m Krzstift Köln 1722 Bischof vVvon Hildesheim und ()sna-
brück 1724 un 1728) Diss üunster 1908 pass.; SOW1e O1S Schröer
Hans Hermann Bischof VO Münster. In Kurfürst Clemens August
ndesherrt und Mäzen 1961)

Dass SOWI1IEe Wiıilhelm Bischof VO aderborn
Kurfürst Clemens August

Bertram, Geschichte des Bıstums Hildesheim (1925) 135 f 9
Konrad Bischof VOo  b Hildesheim, 1ın Kurfürst Clemens
August 51 Merkwürdigerweıse wird Snabru Clemens August
1728 Z Bischof gewählt worden WAaTrL, ın der Instruktion ıcht erwähnt: viel-
leicht 1ın Zeichen aIur, w1e stark Osnabrück den Rand der Kölner Nun-
t1atur gerückt war?® Die 1m estfälischen Frıeden vorgesehene Alternatıo
Osnabrugen. beschäftigte indessen die Kölner Nuntiatur immer wıieder.

Als achfolger des 1752 1n Breslau verstorbenen Kurfürst-
Erzbischofs VO  S Maınz und och- un Deutschmeisters Franz Ludwig VO

Pfalz-Neuburg wurde C:lemens August auf dem Großkapıtel des Deutschen
Rıtterordens Mergentheim 16 Julı 1732 ZU „Deutschmeıister und dmıiı-
nıstrator des Hochmeistertums ın Preußen“ gewählt Georg Sigmund raf V,

Der Deutsche Ritterorden 0U M i Zeıt Clemens Augusts. Dessen
Tätigkeit als Hochmeister.,. 1n Kurfürst Clemens August 168

Gemeint sınd damıt dıie Memorie diverse concernentı la Nunzlatura
Apostolıca q TIratto del Keno. lascıate da Monsignore (saetano de’CayvalierI1,
ÄrCciyrescovo di larso q ] dı Iu1 Successore nell’anno 17302 a h |dıhie Rela-
tıon des Kölner Nuntius de’Cavalierı 792—_ 885

Vgl Z dieser Angelegenheit a b Die Relatıon des Kölner Nuntius
de’Cayvalierı

ber Franz Kaspar V, Francken-Siersdorff. „g10vane d’annı 16 1.ch
vgl Raabı. Die Relatıon des Kölner Nuntius e Lavalıerı
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(Gilovanni Guglielmo Godesberg sul riıflesso, che l Siestorff ira l’altre
eCcCezZZı10Nı patıva nche quella di 1O Ver Jegiıtamente ottato l detto
canonıcato ne]l emDO prefisso, particolarmente perche essendo egli
g10vane di Nnı S1 credeva PCI ONSCYQUCHNZA inabile consequirlo
attesa la qualitä sacerdotale impressagliı dalla SUÜU. prıma erezzlıone, ed
avvalorata daglı antıchissimı STaiuiı dell’accennata chiesa.

In segulto di tal collazione il Godesberg ın forma publica
ı] reale, pacıfico C5S5S5O, che l Siestorff, CUul fü oto n ınter-
PONCSSC la mınıma protesta; anzı essendo egli r1COTSO qua PDCLI la PrO-
vısta del detto Canon1ıcato, PCI la dispensa defectu aetatıs il
Sig ard ( orradini allora Datariıo 51 fece rıtenere la di Iuı supplica,

fece allincontro rilasciare quella del provısto dalla badessa colla
precısa espressıione che e  s  1i CTa sacerdote.

Sembrava, che ul tal provısta legitimamente fatta dalla Santa
Sede dovesse ı] Su effetto, fosse. PCI Cos1 dire, passala ın
judicatam: il Siestorff doppo u uon di manegg10 fatto alla
Corte di Vienna., ottenne surrettizı1ıamente un rescrıtto CO Cul S1 ordi-

alla badessa suddetta di metterlo 1n del canonıcato
Controverso ad esclusione dell’altro, che 1E avuta la preventıva
provısta, ei indiı 1910)  b molto della medesima Corte die Vienna emano altro
rescrıtto, CO Cul sS1 cCommetteva al Elettore di C olonia di esamınare
il punto della qualitä sacerdotale de tatutl, de quali S1 fon-
ava la collatrice: S1CCOome pero Ll’istesso sottomettere all’altrui
quello, che ıun volta STAaiO deciso, canonızato dalla Dateria
OTIO ed offesa intolerabile, che S1 fä alla giurisdizione della Santa
Sede: COs1ı f3 allora insınuato a ] 5ig Eilettore di yuardarsı dall’eseguire
un tal Com1ssıone In forma, che potesse risultare pregiudizio alla
mnedesima Santa Sede L,’istesso parte fü ultimamente ordinato Mons.
de Cavalieri di r1novare CO ua Fm.za giacche utiLLavıa resta 1Nca-
gliato l neg0z10 da quest ultimo rescrıtto;: onde toccherä lei di PrOo-
segulre A fare le medesime ıstanze coll’ Em.za ua, ad effetto che la SIl
relazione DOMN pregiudichi al deciso dalla Dateria.

Un’altro affare, che PUTIC l Sig Elettore di (Colonia eve
qu1ı dedursiı alla dı lei notızıa, affınche opportunamente operı quanto fara
di mestierI1. perche otesta ('hiesa Metropolitana, del di Ccul ınteresse s1
tratta, Ol abbia riımanere SUNO1 diritti, nella S xiurisdizione
pregiudicata.

Nel TOSS. Febraro f} SCODeTTO un TAattLAiO segretamente maneggılato
Ira Ministri di ua Em.za quelli del Sig Elettore Palatino® 111

ber Dr eo Johann ılhelm Godesberg vgl Raab, Die Relation
des Kölner Nuntius de’Cayvalieri 78-— 79

51
D es der Päpste Register.

(Gemeint ıst offenbar das Schreiben VO September 1750, das a-
valierı auch ın selıner Relation erwähnt. Raab, IDie Relatıon des Nuntius
de’Cayvalierı

Hans Schmiıidt Kurfürst arl Philipp VOIl der alz als Reichs-
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qualitä di I)uca di CGnuliers C1rca la pertinenza di certı luoghi de
quali 0ZN unoO di loro prıma pretendeva la superlor1ıta territoriale, ed l
TAatitatio0O tendeva conveniıre di partaggıo amiıichevole di detti luoghi
da godersi quıetamente secondo la progettata divisione: comecche
fra questı luoghi va COMPTIESO Cerio villagi0 chiamato Gleen, l di CUul
fondo spetta alla collegiata di Andrea di (Colonia concedutole dalla
Liberalitäa degli Ärcivescov] , quali SCMPIC che V1 STAaiO l bisogno
hanno r1Z0T0Osamente difesa In ESSO la proprıa giurisdizione, L’inter-
C6SS«C particolare della colleg1iata contro le pretens1ion1ı de uchi di
Giuliers, COs1 venendo 1n 0gg1 ad ESSCTE ceduto al Sig Elettor Palatino,
ei al di Iui SUCCESSOTI nel Ducato di Giuliers 1916)  a solo verrebbe ad
ESSCTIC prıvala ın perpetuo la ( hiesa Arcivescovile di Colonia, S1
correrebbe rischio ancora di diminuire le rendite che r1cava la col-
eglata suddetta perche gravandosı quel suddıiıti CO  b esazıonı da
un altro princıpe NO potrebbero sodisfare al loro debito CO la mede-
s]ma.

Mons. de ( avalieri fece qualche rappresentanza CO  b il Sig
Elettore, mettendogli ın considerazione, che sebbene la R superlor1tä,

giurisdizıone territoriale S12a ULl CcCosa politica, temporale; nulladi-
essendo inseparabilmente annessa alla C hiesa di Colonia doveva

riguardarsı Cosa ecclesiastica da NO poter cadere SO alcuna
aliıenaziıone manıfesta utilitä della chiesa, SETValz

delle regole che prescr1vono ın questı Ccası SagrTı Canon1, fra le quali
facılmente il pPr1mo lu0ogo Y beneplacıito della Santa Sede (

che rıportasse il detto prelato, non S1 sa, non avendo egli di C10 nal pıu
scr1ıtto, forsı perche sara rımasto ineffettuato l Trattaito; onde sara
neCcessarıo, che procurı di venıre ın COgN1z10Ne, tuttavıa penda,

PUTrc rest1ı sconcluso, ad effetto di prosegulre ın Caso di bisogno quelle
partı, che stimera necessarTıe pCFI l nine, che pur ora le h‘ motıvato.

Rimane pPCI ıntıera contiezza al di Z  C10, che prende r1SpettOo al
luogo della s {1. residenza d’informarla succıntamente della contro-
versı1a, che 1NSOTSe passato ennaro nell’ Universitä di Colonia ira
] collegi della acoltä dell’artı C1TrCcCa V’elezione del Rettor Magnıfico

Questa acoltä delle artı, che L1 delle quatitro, che COMPONSONO
l’universitä, S1 distingue ın ire collegı, che SONO ı] Laurenzano quello de
Gesuiti, et il Montano. due prımı presentarono pCrT Velezione secondo
ı1 costume i 1 Canon1Co Maes  °  s opponendovisi l terzo colleg10 col
mot1vo, che tal SOggettOo NO fosse abbastanza qualificato, ıIn questa
SC1ssura della acoltä delle rtı le altre ire acoltä procedettero al-
L’elezione, che cadde nella PCETISONGA del professore AÄAusemius membro
della acoltä giuridica. 11 Maes Fr1COTSO alla s1gnaiura, davantı
la quale essendo sStata proposta la nel prossımo Maggı10o, emanöÖ

fürst Forschungen Z Geschichte Mannheims un:! der alz, Mann-
eım 1963)

Über die Auseinandersetzungen die Rektorwahl der Universıtät
Köln vgl a b I D)ie Relatıon des Nuntius de’Cayvalierı



53Die Instruktion für den Kölner Nuntius Jacobo ddi

reserıtto del seguente tenore: 99. Rotam CITrCUMSCT1p1S omnibus gyest1s
DOst interposıtam appellationem, et ad R. Auditorem Juxta mentem“
In sequela di che Mons. Guglielmi, Auditore della medesima Signatura,
häa pOo1 deputato PCI ınterıno eitore dell’ Universita Enrico Venedien:;:
I&a agıtandosi la Caus ın Kota, altra incumbenza 1O  - Ss1 ha da aAaTrTe
lel, che di andar disponendo le partı rımettersı col giudicato, che
uscıra nella priıstiına quıiete

Altro 10 r1ımane da dirsele quanto al 5ig Klettore dı Colonia,
NO  b che nel rendetglıi, che fara l Breve di Nostro Signore, che poria

CO  b S usera le espress10n1, che potranno SEeTVITE ad contestargli
la stıma, Ll’amor paterno, col quale Sua Beatitudine sS1 degna di rimiırarlo.

lIlreverı
Dall’Eilettorato di C olonia faro passagıo quelli di J rever],; di

Magonza, cominciando dal Pr1mo basterä pCTI quello, che PUuO
dirsi di un porzıone otanto insıgne della di lei Nunziatura, che l
moderno Sig. Elettore a che della Casa di Schonborn, fratello del
Sig Cardinale di questo NOME, NO lascia desiderare ın CSSo Iuı
qualitä alcuna, che S1 richieda alla condizione del SsSu grado; mentre,
oltre all’esser egli dotato di unl singolar pletä, pıeno di zelo PCI la
religione professa SOININO figliale rıspetto alla Santa Sede Nellin-
viargli perö l Breve Pontificio usera CO CSSO ancora queıl erm1n1,
che ONVENZONO alla stıma, benevolenza distinta, che Iui palese nel
Breve ıstesso Sua Santıta. Procurerä altresi d’iinsinuarsi nell’amicizıa,

confidenza de di Iuı Ministri ad oggetto di facilitare col di ess1
11 uon es1to di que negozl, che OCCOTTESSCIO 1n quell’Elettorato. Di
presente V1 materıa alcuna, che richieda 1V1 l’opera SUqg, onde pCFr
OTa unıcamente basterä d’invigilare al passagg1o, che talvolta fanno ın

er hartnäckige Streit endete erst mıt dem 1od VO  s Johann Wiılhelm
Maes. Johann Joseph Aussem Aussem1us) wurde VIL 1735 VO  > en
Fakultäten der Kölner Uniıversıtät als Rektor anerkannt.

Franz Georg \ ONDorn 2—1  ) ; vgl über ihn meı1ıne Artiıkel
ın NDB 370— 571 und ıIn LIhK (1964) Sp 4573 f! SOWI1Ee außer der
dort angegebenen 1 ıteratur noch S JIlwangen, Augsburg, Rom
Die FExemtion des Ilwanger Stifts un se1ıne Fxemtionspolitik unter Fürst-
propst Kranz Georg VO  —_ ONnDorn In den Jahren 1n: ]lwangen
64-—1964 Beıträge und Untersuchungen ZU  —g Zwölfhundert-Jahr-Feier. Hrsg 1mM
Auftrag der ]lwangen VO  > Viktor Burr (Ellwangen 1964 279 — 492%3
Franz Georg VO chönborn Wäar 179209 als achfolger des auf den
Maiıinzer Erzstuhl transferjıerten Franz Ludwig VO falz-Neuburg einstimmı1g
ZU Erzbischof VO  > Irier gewählt worden.

|)Damıian Hugo Phıliıpp chönborn (  —__  ) 1ın NDB 1957)
un 1L,IhK 1964) Sp. 453 Idıie Lıteratur über [Damıan Hugo ZUSaMM E I-

geste be1l Rolf oh de Dom un: Biıstum Speyer. 1ıne Bıblıogra-
phie Pfälzische Arbeıten Z Buch un Bibliothekswesen un ZU Biblio-
graphie Speyer 1963) 1928
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quelle partı molti de novatorı della Francila espulsı dalle 10cesi Suf-
fraganee, che häa quella chiesa nel dominio del Re Christianissimo,
quali PCTI lo pıu TOVAaNO 1cetto nelle abbadie., OV'! inftfettano OoNnacı
CO o]li errorı del (Gilansenismo L’avere Pperc10 ne luoghi, che SONO p1ıU
soggettı allinfezione DPDETSONC di probitä, che diano le1i contezza di
quanto succede pPCT rimediarvı NO sara che CcCosa molto utile, degna
della S {1. zelante attenzıone.

Magonza
Quanto all‘ Elettorato di Maxgonza, oltre che cadono di ECESSOÖO

le medesime considerazion1, che S1 SONO aCccennate DCLI quello di J rever],
inı r1sparmla dal farne prolisso, particolar discorso lo alito PTrC-
sente di quella chiesa, che aDDCNa h\ rıstaurata la perdita, che
tatta del S11 pastore mediante Velezzione recentemenite segulta del
[1UOVO 9 ı1 quale PCTI altro eve SUPPOTSI s1a ottımo sogetto pCT Lineclina-
zıone, che h\ dimostrata pCrIr CSSO Iu1 il SUÜ!! capıitolo. ara ene
perToO, che ada destramente indagando le qualitä pCTI
formarne il CTO cCarattere, di Cul regolar S1 PpOsSS1nNo le cCommı1ssıonı
da darsele secondo Cası, che CCOTTeTAaNN Di u Cosa esenzıilale evo
avvertirla sul particolare degli Elettori dı Magonza, ed 3A che da certo
eEmMDO 1n quäa sembra, che abbiano ın mıra di sottrarsı dalla
Nunzjatura dı Colonia ın tuttı quegli attı, che spettano alla di le  1 1UNS-
dizione, onde sara necessarı0 d’andarlıi distogliendo pıan plano da un

ber den Jansenismus 1MmM Erzstift ITrTier In dieser Zeit vgl Leo Ju d

Der Trierer Weihbischof Johann Mathias v Eyss 1m amp den Jan-
sSeNıSmus (1714—1729), 1ın Archivr für miıttelrheinische Kirchengeschichte 11
1959 160—184:;: 8 Wei  ıschof Hontheim un der us  ang des Jansenis-
INUS In TVa 1n * Vierteljahrsbll rTlerer esellschaf für Nütz-
ıche Forschungen 33—40; Karl Das Chorherrenstift
Münstermaifeld Begınn des Jahrhunderts (  B  M 1n : Archiv für
miıttelrheinische Kirchengeschichte 1965) 38—806; Ren Le
Jansenisme Lorraine O17 Bibliotheque de la Societ:  e dA’Histoire
Ecclesiastique de la France (Paris 1960

er Mainzer Kurfürst-Erzbis  of Franz Ludwig VO  b Pfalz-Neuburg,
der zugleic KFürstbischof VO Breslau WT, Wa 17392 In Breslau
gyvestorben. NDB 1961 369 f s Ludwig Petry, Das Haus euburg und
dıe usläufer der Gegenreformatıon In Schlesien un: Pfalz. 1n : Festschrift
für Georg Bıundo (Grünstadt 1952 Zum uen Erzbischof VO  — Maınz
wäar nach heftigen Kämpfen 1mM Kapıtel Juniı 1759 Philipp arl V. Eltz
ewählt worden, eın kalısertreuer Mann. ber Eiltz vgl Henne Die
Erzbischöfe VO  — Maiınz. Au{l (Maiınz 1579 519—5324;: Wiıilhelm Die PCH
bach Carl >tenz, Die Maiınzer Kurfürsten (Maınz 1925
Carl Die Wahl des Grafen Johann Friedrich Karl VO  — Ostein ZzU

Kurfürsten un Erzbischof VO  a} Mainz 1743 IN : 1V hess. eschichte
Altertumskunde., (1930) 518
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tal pretensıone CO matener 1V1 la Nunziatura ın di le
prerogatıve, che gode negli altrı luoghi del SU distretto Öl

Liegi
Succede alle Chiese Elettorali pCI ordine di prıncıpato quella di

Liegi insıgne PCI la dignitä, prerogatıve del vescovo *, DCI la
qualitä del capıtolo ®, che assal riguardevole. S] L’uno, L’altro
danno segnı contıinul di particolar rıverenza, devozione alla Santa
Sede, ed 11 presente VESCOVO ın specıe un de prelati pıU obbedienti, ei
atfezionati alla medesima 1n quelle partı ©; disposizione, che S10Va assal
nelle presentı C1rcostanze, stante che quella diocesi h\ avuta la dis-
gyrazla di CESSCTEC STatia emDO contamınata dalle dottrine semınatevı
daı autori principali del iansen1ismo Ö quali COMEe ın luogo di asılo

6  50 Die Bemühungen der Maınzer Kurfürst-Erzbischöfe., sıch der Jurıi1s-
diktion der Kölner Nuntiatur Z entziehen, cn VOr em seıt Johann
Philıpp VO chönborn ständıg stärker yeworden. 1ele Gründe, die 1er 1mM
einzelnen ıcht eTrOoTrTIiIer werden können, en el mıtgespielt. Bekannt ıst
der Wiıderstand, den Lothar Franz A önborn, Kurfürst-Erzbischof VO  w

Mainz und Fürstbischof VO  — Bamberg, en Bemühungen der Kölner ent-
gegensetzte, mtlıich mıt Maiıinz un!: Bamberg ın Verbindung treien. ındem
‚weder das hohe KErzstift Mainz, noch allhıesiges s{ı (Bamberg In den
Grenzen selner Legation sich befinde, sondern eV' abh omn1ı nuntiatura freı
un: unmiıttelbar dem heiligen Stuhl untergeordnet selen”. Als Antwort auf
die ihm VO Kölner Nuntius zugestellte Jubiläumsbulle Papst lexanders VIIL
VO XIl 1689 erließ der Mainzer Kurfürst-Erzbischo eın Reskript sSein
GeneralvikarIlat, ıindem sıch scharf die Kölner Nuntiatur wandte,
„indem sıch diese Nunzilatur autf Krzstift ıcht erstrecket, wen1ıg
als selbiges solche jJjemals ın weıt agnoszıiert hat“” In eıner Denkschrift
den Kölner Nuntius betonte Erzbischof Lothar Franz 1697 „che (D-
Bamberga, nNne Magonza mal ha rıconosc1ıuto 11 Nuntil dı Colonia pCrTI giudici
e arbıtrı qdA1 differenz Als Nuntius de’Cayvalıierı dem Mainzer Erzbischof die
Fastendispens Papst Innozenz’ XIIL mitteılte. OTderie dieser darüber eın GGut-
achten SsSeINES Vikarılats Das Mainzer Vikarıat kam unterm IIL 17924
der Auffassung, daß Maınz „propter FEminentiam Status Dignitatus” nıcht
Z Kölner Nuntiatur gehöre. Ausführlich soll ber das Problem „Mainz
und die Kölner Nuntiatur“” 1ın elner besonderen Untersuchung gehandelt WT -

den In diıesem Zusammenhang sSe1 verwıesen auf Andreas eıt, Die Kölner
Nuntiatur und der aınzer Hof 1ne ınteressante AÄußerung VO Februar
1792, 1ın Historisch-Polit Blätter 167 1921) 208—2106;: Heinrich er,
Die Privilegien des alten Bistums Bamberg In Historisches ahrbuch

326—345 ;: 619— 0639
Fürs  15  of VO Lüttich Wäar VO  b Georgés Louis de Berghes

Diectionnaire d’Histoire ei de Geographie Ecclesiastique 1935) Sp 459 —461
de ’l ‚Le Chapitre de St. Lambert Liege, ols. Brux 1871 1.)

Berghes publizierte 1725 einen Hirtenbrief, Iın dem die
Unterwerfung unter die Konstitution „Unigenitus“” verlangte.

Vgl hilerzu Danısı. Histoire du Diocese et de la Principaute de
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Incognıtı stavano rıcovralti. I1 moderno Monsig. VESCOVO pero S1CCOmMEe
h\ il zelo DCT ripurgala da OZnN1 reliquia di contagıone, COs1 merıta
ın C10 l’assıstenza di S, di Cul NO potrebba egli O-
ere sS1 STran ene pPCT il bisogno, che häa del braccio della di le1i
autorıta xl ’esenti, che S1 TOVANO ın Sranhxh 1UMECTO ın quella dioces].

Fra o]i affarı, che pendono di presente ın detta diocesı un quello
dal clero prımarıo secondariıio di quella chiesa., l quale S1

dolsuto del rıparto fatto dai due statı equestire, plebeo di quel
prıncıpato DPCI l residuo delle contribuzionl, che dovevano pagarsı
all’Imperatore DCI "”ultima guCcIra del Iurco ın Ungheria 6i pretendosı
dai cleri sudetti. che ın tale rıparto sS1 fosse alterata la forma pCI plu
d’un secolo pratıcata ın sıimıilı 0CCas10OnN1]1;: di che avendo ess1 fatto
P1COTSO Nostro Ddignore fü ordinato Monsig. Nunzio 1ın Vienna, che
G1 adoperasse DPCTI esimerli da OgnN1 pregiudizl1o, SUCCESSLIvamente fü
insınuato Mons. Vescovo di Liegi di avanzare In quella Corte
le testimon1anze, che SETVIT potessero render ben intese le loro TagZ10N1.
(10 che succedesse NO s1sSa 11O0O essendosi pıu ınteso parlare di
questa materı1a, della quale h‘ voluto are lei questo pCI SW

notızıa 1n CasOo, che "affare NO  b fosse g1a ermınato, che ven1ısse di
risvegliars].

Un’altro affare prende nella diocesi medesima degno di la di
lei attenzıone PCLI trovarsı ın CSSO ımpegnata l’autoritä della Santa
Sede

Pochi Nnı SONO le monache chiamate Dame Bianche della (C.ittä
d’Aquisgrano ® trovandosı ın necessıta di abbandonare l loro INOIl-

astero, pCr 110  - trovarsı le medesime pıu ın 1NUMECTO sufficiente, PCI
lo STAaiO assal deteriorato del medesimo monastero, prescelsero fra
el ’altrı CcCOos1 relig10s1, che monache, che aspıravano ad averne le cCessione
le Monache Celestine della medesima (itta d’Aquisgrano, colle quali ın
effetto stipulorono solenne contratito, avvalorato col beneplacito
Apostolico precedentemente da EsSsSe OtteNuTtO enfitesı DpOo1 le femine
dı questa risoluzione ad istıgazıone, COM«EeC S1 crede de Padrı:ı Domeni-
Canl, che avrebbero voluto fare quel monastero da monache
Jdel loro ordine indussero l Magistrato della cıtta far r1COTSO alla
Corte di Vienna, nella quale uttavıa S1 PTrOCUTrC&a potere di far

Liege( (Liege 1868) Aus der zahlreichen NEUETEN I ıteratur Ur

wel Hinweise: Leon-L. Halkin, Le Janseniste Liegeois Servals OTIITEU-
moOon(T, 1ın Leodium 41 1954) 16—18 5 L’appel de Servals offreumont

Conseıl Aulique (1720—1723), 1N : Augustinliana 1{11 (Heverlee-Louvaın 1963)
291

Für den Krieg die Türken — hatte Papst Clemens X
schließlich nach schwıerıgen Verhandlungen Kaiser Karl VI für die Dauer
VO dreı Jahren den Zehnten „dUuS en kaiserliıchen Landen Jenseıts der
pen, auch aus den bısher VO  - elıner olchen Steuer STEeIis befreıten Nieder-
landen zugestanden” Pastor. Geschichte der Päpste 01

Hierzu auch Raab, Die Relation des Kölner Nuntius de’Cayvalieri
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CaSSarc, ei abolire ul tal cCessi0ne. I1 di lei antecessore ebbe ordine di
far ONOSCET al magıstrato sudetto l’incongruitä del SU: ımpegno CON
esortarlo desistere dal medesimo et ascjlar godere alle suddette
monache Gelestine diritti, che apartengono al mMOoNastero
da loro aquıstato, et ın particolare restituirgli l’acqua di Cul venıva
prıvato pCTI essers1ı disegno OttLUuratı canalıi PCFI Cul Va. bbe
di p1U cCOomm1sslıone di serl1amente ammonire Padri Domenicani
1 consigli POCO salutevoli, che s ingerivano are alle dette monache.
Queste partı POCO effetto hanno prodotto, perche, COM S1 detto,
utLLavıa S1 fanno pratiche ın Vienna pCFI intorbidar questo affare.
Quando pero le medesime NO fossero cCessate al di lei arrıvo alla
s 1 residenza, essendosi Monsig. Nunzio quella Corte
di frastornale CO suo1l uflic]. d’iintendersela CO Monsig. Nunzio ın
Colonia, dovräa Ila PerCc10 prosequire dargli le notızıe, le
infiormazion1, che crederä pıU xi0vevoli allintento. Portando CoON
s E& aNCOTEa Breve pCI Monsig. Vescovo di Liegi cercherä di aCCOMPa-
gnarlo nel modo insinuatole pCrIr gl altrı.

Fulda
Dopo lı VesCoOvı INS1ZN1 della di lei Nunziatura tıene il pr1mo luogo

Abbate di Fulda 6 che il principale di tuttı lı abbatıi della Germanıla,
COME tale siede, ei häa oto nelle Diete dell’Impero. I1 presente Abbate
soggetto di ottımı sentiment], uon relig10so, divoto, rıverente alla

Santa Sede, onde merıta la stıma, la benevolenza del Ministro
Apostolico, che resiede ın quelle partı

Nella di Iui residenza fü istıtu1ıto dalla di Gregorio 11L
Collegio Pontificio che pOol u rıtormato dalla di Urbano 111 nel
1628 CO  — Sl bolla particolare di Cul S1 dä quı an nesSsSo

esemplare ın stampa, affinche veda, che eve 6SSC SU particolar CUTrTa

Ob Z Kölner oder Wiener Nuntijatur gehörte, wußte 1623 der
Wiener Nuntius noch nıcht nau „Non SO  u ben S1ICUTO, S12a SO
la m1a Nunzıatura, 1ın quella dı Colonia.” Franz Nuntius
Carafa VO  —- öln und dıe fränkischen Bistümer, ıIn Römische Quartalschrift
1893 202 Das VO Gregor X IIL eingerichtete und VO  - an 11L 1628
reformıilerte Päpstliche Seminar band indessen die promınente Fürstabteı1
stark dıe Kölner Nuntiatur. 1627 wurde VO  b dem Kölner Nuntius
Carafa, 1691 VO  — Nuntius Antonio (‚lovannı Davıa visıtlert. Gregor Rach-
te Statuta ma1lor1s FEceclesiae uldensıs Ungedruckte Quellen Z kirchlichen
Rechts- un Verfassungsgeschichte der Benediktinerabtei 1904

XXV uÜ, XX VIII „In der Relation VO  S Paolucei 1698) : scheint nıcht
DU topographisch, sondern auch 1n jurisdiktioneller Hinsicht dıie aäaußerste
(Grenze der Kölner Nuntiatur gedrängt.” Heribert Raab, Die Finalrelation
des Kölner Nuntius WFabriziıo Paolucei 1698 ın Römische Quartalschrift
1960) S. 135 Kürstabt VO  - wWwWäar Z Anton Adolph W Dalberg
(25. Oktober 1681 XI 1737 Über Dalberg zuletzt Werner August M ü
Die ufiklärung der Universıität mıt besonderer Berücksichtigung der
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dinvigilare al detto collegio, CO  — fare, che esattamente sS1 OSServınoa le
regole ın CSSO prescrıtte, CO render consapevole la Congregazione
di Propaganda Fide di C10, che succedesse di contrarıo a | di Iuı
1SULLUTO, che aVCcSSec bisogno dı provedimente. qu1ı eve Ila er-

tıre, che sebbene nella formola del g1uramento, che prestano gl ’alunni
Ss1 dia la acoltä al Nunzı Pro tempore di dispensarli PCI lingresso ın
religione; volta 11O dovräa Jla valersı di tal acoltä prıma di
SCr1verne econdo cası alla Congregazione di Propaganda PCI r1Ce-
Vvern dalla medesima la convenıente rısposta.

Ultimamente fece ıstanza il moderno Abbate di Fulda pCI MEZZO
di Monsig. deCavalieri DCLI ımpetrare da Nostro Signore, che le scuole
di detto collegio CO SONTUOSO edificio ampliate da lui, dal eitore del
collegio ıstesso fossero ereite 1ın ccademia pubblica S1CCOomMe molte
COse richiedonsı per Consegulre U1l tal grazla, Sua Santıta perc10 o ]i fece
rispondere, che ogN1 volta che egli avesse dirittura ın Roma
questo affare, on avrebbe mancato dı farlo esamınare, pPCI TOCUTAaTEC
di dargli quella sodisfaziıone., che fosse STAailO possibile; ne da indi
ın pOo1 S1 pıu iınteso altro sSu tal particolare.

Ora che hö bastantemente accennato quanto appartıene alle
sovranıta ecclesiastiche della di lei nunzlatura, Prosegulrö CO lo STEeSSO
metodo ragionarle de princıpatı secoları, pCrTr andarle ad un ad un

suggerendo quali devono ESSCTIC ıIn ess1ı le di lei particolari incumbenze.

Palatinato
Fra le cortı riguardevoli della (GGermanila risplende PCI dignitä,

magnılıcenza quella della ( asa di Neoburgo ®, il dı Cul Principato
Elettorale tıra iJ sSu OINeC dal Palatinato del Reno. Quanto perTO nella
fatale rivyvoluzione di la Germanila furono ın Princ1ıp1ı di questa
famiglia proclivi alleresia di Lutero, altrettanto ın g1 aboriscono
philosophischen un Juristischen Fakultä (  ) Quellen un AD-
andlungen Ur Geschichte der el un!: 1Öözese 961)

Der Plan ZU Eirrichtung einer Unıiırversıutät In Fulda tauchte erstmals 1727
auf. Am 1751 legte Dalberg den Grundstein für das HNECUEC Gebäude des
päpstliıchen Seminars. Am Julı 1739 gab Clemens XII mıt der Pastoralis
offiec1u dıe Zustimmung ZU Gründung eINerTr Universıtät In ühl,
Aufklärung der Universität Fulda

Die Grundzüge des Hauses Pfalz-Neuburg be1l Hans Ra %: Pfalz-
Neuburg un se1ne Fürsten, 1n : Neuburger Kollektaneenbll 109 (1955) —52
Chr Häutle, Genealogıie des erlauchten Stammhauses Wıttelsbach Mün-
chen 1870 ach dem Aussterben der Linie Pfalz-Simmern Maı 1685
tralt der Neuburger Herzog Philıpp Wılhelm dıe a  olge ıIn der urpfalz
un vereinıgte die Herzogtümer ulı und Berg mıt Neuburg un der Kur-
pfalz Über dıe Religionspolitik der Pfalz-Neuburger informıeren Ludwig
Petry, [)Das Haus Neuburg un dıie usläufer der Gegenreformation ın
esien, 1N: Festschrift für Georg Biundo (Grünstadt 1952 87—102, un

rısın 1' |Die Religionspolitik des Kurfürsten Johann Wılhelm VO

der alz, 1N : Düsseldorfer ahrbuch 1955)
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quella, ed ogn altra seita, essendo riıentrato ın ess1 “antico innato amorTrTe
de loro antenatı DCI la Cattolica Religione. Saranno otfe le
XTav1ıssıme cırcostanze che obbligarono NO il defonto, che ı1
regnante Elettore Palatino ” ad abbandonare "antica lor residenza da
ridelberga PCTI premuniırsı altrove Contiro Ll’audacia de propri suddilti
eret1lcl, PCTI resistere CO  z pıu SICUTEZZA, vıgore alle loro temerarıe
pretens1onı d Tanto basta perche F'lla sappıla, che NO  a V1 dimostra-
zione alcuna di stıma DCLI grande che s1a, che da lei NO  b debba usarsı
ad priıncıpe ın particolar modo enemerito della religione.

In nıuna altra corte del Reno eve Ella po1 procaularsı magg10r1
corrispondenze quanto ıIn questa del Sig Klettor Palatino della
SUCCESSIONE de’Ducatı dı Giuliers, Berg 7 alla quale 1ON occultamente
dimostra di aspırare il Marchese di Brandemburgo risvegliando le antıche
pretens10n1, che la di Inı Casa S1 arrosa ın quelli stall: S1cCCOome sarehbbe
di 110 mediocre pregiudizio alla Cattolica Religione, dopo stınta
la presente linea Palatina PAaASSasSSCcIo medesimi STall ın INAaNlO0O di
prıncıpe eret1ico, COs1 prevenıre Caso otanto unesto Ss1 adoperata
la Santa Sede nel Pontificato della di Benedetto XE nel
presente serivendo replicati brevi alle Corti di Vienna., di Francia,
pCTI impegnarle ad andar d’accordo col 5ig Elettore Palatino, che häa
tutta la PICHMUCAa di far PaSSarc quelli STallı nella PCTITSONAa del 51i Prin-
cıpe di Su!zbach PCI ancanza di prole SUu. erede presunt1vo nel Eilet-
torato La Francia SIN qui1 pıU OSTIO favorevole ad ul tal SUCCESS10NE:
Nzı quanto p1ıU la Maestä dell'Imperatore propende dalla parte di
Brandemburgo PCI ] impegno SCCO contratito, allorche sS1 distacco del-
l’aleanza d’Hannover 7 pCr Linteresse che h\ di averlo dalla s IL nel

UuUuriIurs Johann Wılhelm und Kurfürst arl Philipp
(1716—1742) ber ar Philipp vgl Hans Schmidt, Kurfürst arl Phılıpp
VO der Pfalz als Reichsfürst Mannheım 1963

il Hierzu Schmidt, Kurfürst arl Philipp 114 ff Die Religions-
wırren In der alz Im Frühsommer 1720 siedelte die kurpfälzısche Re-
&1eTUNg VO Heidelberg nach Mannheim über: Juli 1720 wurde der
Grundstein ZUuU— Errichtung des Mannheimer Schlosses gelegt.

ber das Jülisch-bergische Problem., die Ansprüche Brandenburgs un
die Frage der Sukzession In der alz zuletzt Schmidt, Kurfürst Karl
Philıpp 150

Breve enediıkts XII Ludwig ın der Pfälzer Frage VO Junı
1726 Schmidt, Kurfürst Philipp 171 enedı1ı XII jeß außerdem
en Höfen durch die Nuntien das Anliegen arl 1lıpps unterstützen.

t’ Kurfürst Karl Philipp 176
Pfalzgraf Johann Christian VO Sulzbach (23 1700 VIL 1733

WAafr, da Kurfürst Karl Philipp keine männlıchen en hatte, der präsumtıve
ÜTr der urpfalz. 1730 War bereits nach Mannheim übergesiedelt. Da
Johann Christian aber bereits Julı DD ungefähr eın Jahr ach der
Abfassung vorlıegender Instruktion. verstarb, War se1ın achtjJährıiger Sohn
arl Iheodor der einNz1Ige Prätendent für die Pfälzer Kurwürde.

Gemeint ist das September 17925 zwıschen Frankreich, FEngland-
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n€eE£g0Z10 della Prammatica Sanzıone z anto pıu rıgorosamente Fran-
ces1ı aderiscono alla Causa del Sig KElettore Palatino credendosi Com
nemente, che dalle ıntenzıonı sS1aN0 di 91a passatı ad assıcurarlo ConN
ul garantıa formale, complendo ad ess1ı ın sostanza di contentarlo su
questo PUn(TO, PCI renderlo piu renıtente coll’Imperatore nell’affare
sudetto della Prammatica Sanzione. C110 che sS1a pOotra meglio
penetrarlo, quando sara ın quelle partı, OV' inoltre procurera dı venıre
ın Cogn1zıone sS1aN0 accertate le notızıe, che 1V1 OTTGEevVanl nel passato
Giugno di aleanza conclusa tra l Sig Elettore., ed Statiı d’Olanda,

dell’offerta, che questi o]i facevano di la loro assıstenza, S1 (come
SI SUDPONC, che l medesimo Sig Elettore abbia stabilıito dopo la morie
del Sig Elettore di Magonza, SÜU fratello) voleva il Sig Principe
di Sulzbach presentemente ın di dette statl, al qual fine VC
SCLTO di 1a ordinato accampamento dı 000 u0mM1nı sulle frontiere
della W eestfalia pCTI tenere freno Prussianı, quando volessero fare
movıment1ı da quella parte questo, ed altre disposizioni, che sS1
andassero formando alla gyıornata ın Nneg0Z10 S1 STAaVC, di antia
premura di Nostro Signore dovrä ]la attentamente invigıilare, pCTIr fare
le partı, che lei incombono, le quali ın SOstanza hanno da ESSCTC dı
tener fermo, ed 1IncCoraggıre il Sig Ejllettore el di Iuı mınıstrı nell’ideata
trasmıss]ıone delle sOvraccenate due sovranıta nella linea Palatino
ereditarila: dı aVV]Isare SUCCEsSssSI1ıvyvamente qua quello, che 0553,

che pot perveniıre alla di lei not1zıa, dı cCommunılcare pCI ultimo
Mons Nunzio ın Vienna quelle CCOTCNZC, nelle quali crederä profi-

Cu L’opera s 11 ın quella corte, ei anio bastı PCFI Su iıstruz.ıone SUu
questa mater1ı1a.

(irca aglı affarı ecclesiastici del Palatinato: solo riımane 1V1 da
concludere, PUIC 1O  — concluso, 110  - SOINNO pıu OSTIO cessatı mot1ıvı
dı proseguirlo. Doppo che r1uscı CO  b felice nel passato Ponti-

Hannover un Preußen Herrenhausen be1 Hannover abgeschlossene Bündnis.
Am Oktober 1726 kam der Geheimvertrag VO  > Wusterhausen zwıschen
Friedrich eim VO  > Preußen un: Kaiser Karl l VI zustande. |dDie Bedingung,
untier der Preußen damıiıt 1ne Abkehr VO Herrenhausener Bündnis un 1ıne
Annäherung den Kalser vollzog, WAaTrTr, daß Kaılser arl VI binnen sechs
onaten die Zustimmung des Kurfürsten arl Philıpp VO der Pfalz
eiınem ergle1 ın der „Jülich-Bergischen Erbfolgefrage” erwirkte, wonach
Berg Brandenburg-Preußen fallen sollte Diese Bedingung konnte nıcht
rfüllt werden: der Vertrag VO Wusterhausen irat ıcht 1n 7a Immerhin
wurde aber 1ne Annäherung Preußens den Kaiser un 1ıne Lockerung der
Allianz W{  — Herrenhausen angebahnt. Am Dezember 17928 wurde zwıschen
Kalser ar VL und T1edrT1 Wilhelm der Berliner Vertrag geschlossen. Der
Kaiser tellte die Zession der kaiserlichen Rechte auf Berg In Aussicht:
Friedrich Wılhelm garantıerte diıe Pragmatische Sanktion und sicherte für 1nNne€e
künftige Kaiserwahl dem andıdaten arTIis VI seiıne Stimme

UÜber die Pragmatische Sanktion vgl (Oswald Re1: Das erden
einer Großmacht Österreich 1700 bis 17  S rünn-München- Wien 1942 592()
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ficato di effetuare le visıte delle Abbadie d’Orval di Wlierbek,
monacı delle quali PCI la Junga pratrıca, Corrispondenza avuta CO  a
refrattariı d’Olanda., dı Francia quası intetti degli errorı
del Glansenismo. del Quenelismo, Ss1 penso ancora PCI Listesso r1gU-
ardo di far vısıtare Abbadia di Dussenthal”?7 ıtuata nel dominio del

Eilettor Palatino: S1CCOmMe quel monacı aveväanlo di ontano C10
preveduto, ei aveväano Perc10 POtutOo prepararsı ad eludere l colpo COos1
quando Ss1 tratto di scaricarlo fü tale la rıpugnanza, che ebbe il Klet-
tOor Palatino di prestarvı 11 bracecio ausıliare delle SIL  s autorıta, che fü
forza di sospenderlo. La SÜu difficoltä dai autori de sudette
monacı ın quella corte, et ingerıta nell’anımo PCTI altro P1U1SSIMO dı

consısteva ın un ordine Imperiale di pochi nnı prıma diretto
tener ontana dalla (Germania ognN1 sorta di contestazıone 1ın materıa
della Costituzione Unigenitus. Furono Perc10 implegatı 1ı ulffici,

le persuazlon1 possibili pDCrTr r1movere da un scrupolo, che
sembrava LTODDO affettato, doppo che CO  b anta soddisfazione di Sua
Maestä Cesarea sS1 r  —_ fatte POCO prıma le vısıte de due Tra-
cennatı Monasterı d’Orval, d’Wlierbek ”® ıtuatı 1ın paesı di Proprı10
dominio. Furono di pıu ftatte pratiche ıIn Vienna DCI renderlo S1ICUTO

hıs 349 SOWI1e die dort nachgewlesenen Arbeiten VO  - (Gustav I'u rba, ferner
ans t’ Kurfürst arl Philipp 196

Gegen die Zıisterzienserabtel Düsselthal en anläßlıch der Visıtation
VO Orval), dem Mutterkloster, schwere Vorwürfe SCH Jansenistischer Irr-
lehren un: Umtriebe Trhoben worden. Unterm Oktober 1759 drängte der
Brüsseler Nuntius seinen Kölner ollegen, den Jansen1smus auch In Düssel-
thal auszurotten. Der Verdacht s  eS«C Düsselthal wurde gestärkt durch die
nklagen des /Zisterziensers Valentin Hammer aus Kıtzıngen, der der
Gründung Düsse  als maßgeblich beteıligt DCWESCH, dann aber dort inhaftiert
worden WAäaTrT. Fın Kompromißvorschlag des Kölner Nuntius, die Konstitution
Unigenitus heimlich anzunehmen, stieß ıIn Dhaüsselthal auf Ablehnung. Die
Düsselthaler Mönche appelıerten den Kalser. Vgl dıesem Problem dıe
zusammenfassende Darstellung 1ın der Istruzione PCI Monsignore Nunz1o dı
Colonia vol (unfol.) Die einschlägigen Berichte un en der Kölner
Nuntiatur über Düsselthal 1mM besonderen un den Jansen1ismus 1m Erzstift
JTrIier, Köln, ın den pfälzıschen Besitzungen sind noch nıcht ausgewertel.

Gemeint ıst die Abtei Vlierbeek (Vlierbeeck) In dem Visıtationsbericht
des es VO Grimberghen, Augustin Va Keckhout, über TVa auch einıge
achrichten ber Vlierbeek Hierzu vgl außer Re alo Ü: Le Jansenısme
DD l’a  aye d’Orval In Annales de I ’Institut archeologique du Luxembourg 63
1932 110 f Louils 1n, Le ardına Thomas-Philippe sace, arche-
veque de Malines ei le S5aint-Siege. Correspondance tıree des archıves du
Vatican 1703—1759 (Bruxelles-Rome 1953 545 f 9 S m s! De abbadıi]
Va  - Vlierbeek (Vlierbeek 1955)

Zur Haltung des Wiener O1Ies die „als lästig empfundene Bulle“
Unigenitus S, Wilhelm Der Jansen1smus In deutschen Landen
München 1929
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da 0OZN1 contrarıeta dı quella Corte: nulla 210VO DPCI far la
forza., che studiosamente sS1 ava ad tale pretesito: sicche DPCTI la morte.,
che pOo1 SODIaVCNNC della di Benedetto 111 S1 lasciö di pıUu 1NS1-
stere per questa vısıla, la quale PuO CSSCTIC, che ıIn 07  1 on sS1a p1U
neCcessarIı1a, forsı perche S1 ara dato r1paro al isordinl], che allora
FrFeEZNAavaho nella detta abbadıia, dando mot1ıvo di crederlo, che Monsig.
de Cayvalieri häa d’allora ın pOo1 fatta altra PrFrCIMUr«a S11 questo partı-
colare: pero gıunta che sara alla SUuEa residenza dovräa informarsı
dello STAaiO dı detta abbadia, secondo le relazıon]. che vra di 6552

le daranno di quä ol ’ordini, che CCO  anno PCI rlasıumere l irat-
tato della medesima vısıta.

Sul particolare del Sig Eilettor Palatino restarebbe da doversele
motıvare alcuna COoSa iıntorno all’esazione del SUSS1d10. che oli fü OIr-
dato dalla di Clemente yl ın OCcası]ıone dell’ultima SuerTa del
Iurco il clero di Colonia, ei altrı de] distretto della di le1i Nunzila-
tura: INa NnNnon sapendosi quı s1ano0 termınato le ultime rate di tal‘
esazıone, D sentendosi doglianza alcuna DCI parte degli ecclesiasticı,
mı ımetto quan({to, che rovera essers1 fatto dal di lei antecessore.

Lorena
Con che la Lorena 1OoN S12 proprıamente So la Nunziatura 1

dı Colonia, che dovesse., anzı spettare quella di Francia 1N-

Papst enedı X IIL starb D I1 1750
81 |DITS ochstifte Metz, Toul und Verdun en UrCci den Friedensschluß

VO üuünster 1648 Frankreich gefallen. ach elıner weıtverbreıteten Meinung
standen S1e seıt dieser eit auch unter der Pariser Nuntiatur. Faktısch wurden
die Bistüimer Metz, Toul und Verdun seıt der Mıtte des Jahrhunderts der
Kölner Nuntiatur mehr un mehr entzogen. Nuntius Sanfelice mahnte War

ın selner Winalrelation VO  un 1659 den AÄnspruch auf die dreı Bistümer nıcht autf-
zugeben. Vgl August Wr . Die Finalrelation des Kölner Nuntius San-
felıce VO Tre 1659: 1ın Römische Quartalschrift 1955 86 Nuntius
Francesco Buonrvisı Sa 1672 das erhältnis der drei Bistümer ZU. Kölner
Nuntiatur folgendermaßen: „Essendo perduti totalmente r1COTS1 de ’ vescovatı
dı Metz. Toul Verdun. staro vigılante PCI esercıtare In quelle partı qualche
atto dı giurisdittione, la ragıone NO aNncCca, INa le congıunture del temp1
obbligano molto C1ıTrCcospettione en I ınstanza partı NO 61 puole
Ingeri1rsl, el hora 1D V1 p1U ch1 creda che S1an0 sottopostiı alla nuntiatura.“
Furio Dı A dın Francesco BuonrvYI1sı. Nunzilatura Colonia, {I1 KRoma 1959 299
Nr 886 Palazzo Altieri betonte indessen gegenüber Buonvisı. daß die drei
Biıstümer auch nach dem Westfälischen Frieden ZU Kölner Nuntiatur gehörten.
„Onde OgNn1 volta che OCCasıone, che farsı CO  —; destrezza sSara
SCMDIEC D  a degna dell’attenzione dı stabıilire l’autoritäa apostoliıca;
perTr le au del r1COTSO ne dette dioces].” a Buonrvisi IL, DZE: Nr 858
Nuntius Lucini vertrat noch 766 die Auffassung, daß der Zugehörigkeit VO  -

Metz, Toul nd Verdun ZU Kölner Nuntiatur sıch nıchts geändert habe Leo
Just. Die Erforschung der päpstlichen Nuntiaturen. Stand und Aufgaben
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Corporata ın que|l RKegno; nondimeno occorrendo qualche affare 1n quella
corte l DIU delle volte S1 costumato di commetterlo allı Nunzi di
(olonija. Irattandosi pertanto ın 07  1 di dar r1Dparo ad grandissımo
pregiudizio, che 1V1 soffre Limmunitäa ecclesiastica 1E addossa la CUTEa

alla quale PCTI sSu informazıiıone S1 aggı1ungono le sequenti]
notızıe.

I1 Conte Lodovico Antonio de Lenoncourt “* l quale DPCI mpetra
Ottenuta ın commenda ’Abbadia di Michele della 10cesi Ver-

dunen. contro i} Padre Gabriele Maillet ® della Congregatione Bene-
dettina di Vittore. et Adulfo eletto abbate claustrale dai monacı della
medesima abbadia, 1O  — cessando dinquietare PCLI O£ZN1 dett:
monacı nche ConNn ServVIırsı del braccio della potesta laica u obbligato
1). Benedetto Bellefoy loro procuratore generale ın ( urla di TOCUTATC
UL seconda ımpetra SW favore obh ejusdem de Lenoncourt
ad Judices laicos doppo lungo dibattimento In Datarıa o ]i fü Or-
data la spedizione delle bolle CUuUmMm executione directa al 5ig C ardinale
Falconieri allora Auditor di Rota, dal quale propostası la 1}

uglio v22  \ In contumacıa di detto Conte di Lenoncourt. che 10 volle
mal COomparıre, fü reserıtto constare de TECUTSUÜ ad Judices Laicos et
Literas Apostolicas CSsSS«cCc exequendas COMMEC della decisione impressa nel
tom. tıt de Benefic1s ın ordine la 2 9 ın virtu della qual decisione.
essendo Statia spedita la ausa, la sentenza passata In TreM jJjudicatam,
1 turono rilascıiate l’esecutorialıi. delle quali OÖn prendendo alcun
t1imore il detto Conte., DPDCI impedirne L’esecuzlone, fece ın prımo luogo
avocaär la a ] parlamento, i 1 quale CO due arrest1ı sS1 avanzo
proibire al LN1UOVO Provısto di valersi del mandato rotale, Cul
fatto are esecuzıone pCrI aspectum, mediante notaro fatto venıre
dalla Francla;: ın secondo luogo furono OInmess p1U violenze 110  . solo
CONTITO l detto 1UOVO provısto, eziamdio contro 1 prımarı SUDeTIOT1
della religione: furono carceratı lı testimon1, condannatıi pChHha
pecunlarla; fü entata la Carcerazıone del Procuraitore; furono esiliatı

besonders ın Deutschland, ın Quellen und Forschungen XXIV, 260; De e
Clemens XL und der Code Leopold (  Bn  ) Die zurıjiale Politik 1m Kampf
mıiıt dem lothringischen Staatskirchentum ZU Begınn des Jahrhunderts
(Frankfurt 1935

Über Antoine de Lenoncourt Wa mıt den erreichbaren Hilfsmitteln
nıchts Näheres festzustellen.

(lbert Che T t! Supplement la bibliotheque des benedietins de
la Congregation de Saınt Vanne ei Saint-Hydulphe, in Revue abıllon XLVIIL
(1958) ; Jean GodeIroy, Bibliotheque des Benedictins de la Congregatıiıon
de Saint-Vanne ei de Saıint ydulphe (Liguge-Parıs 1925 155

Dom Benoit ellefoy wäar der Agent des es VO Senones. Mathieu
Peti  1dıer un Generalprokurator der Kongregation VO Saıint- Vanne.

u Jansen1sme Lorraine Reg; - Bibliotheque 131
Kardinal lessandro Falconier1i vgl Pastor. Geschichte der Päpste

Reg
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d’ordine di quella corte 1 ire prımı SUDEeT1OTL, finalmente sS1 COM-
m1sero altre notabili violenze contro Monacı, enı della INENSa

conventuale, on solo Con sequestrı IL3 ancora CO  > subastazion.l].
In questo STAaTtO di COse yı1unse ın Roma iınvıato straordinario del

Duca di Lorena S! l qual dopo varıe pratiche, eti uffici ottenne dalla
d’Innocenzo 11L la deputazione di u cCongregazıone particolare

ad referendum Santissimo, Composta dı Signori Cardinalıi, Prelati,
f3 ın ec5s5sa ul risoluzione prudenziale di termınar "affare
di concordla, la quale CO partecıpazlone, preordinazione del 5ig
Cardinale Corradıini allora Prodatario fü stipulata li 3() Marzo 1725

CO  b la narratıva gratam acıendam erenissimo Duci Leopoldo
furono stabilite le condizion];: C10 e, che 11 Benedetto Bellefoy

r1nNnunclasse al JuUs ques1ito dalle bolle, sentenza rotale, che favor
de]l medisimo sS1 rlservasse U1 pensione di 150, che 110  D arrıva alla terza
parte delli frutti della badia, qual concordia resto pOo1 confermata dalla

di Benedetto 11L CO  - breve speciale spedito 1ı Maggio 1725;
ın Cul oltre la rıserva dı detta pensione fü ancora stabilito secondo la
ınente, PAarcI«€e della stessa congregazıone 1O nellistromento
DCLI degni riflessi, che ıIn qualunqgue Caso di vacCcCaäanza di detta abbazıa
DCI CCSSUNMN, SC decessum del C onte di Lenoncourt In prıstınam tituli
naturam revertı debeat, perinde aCs1 mınıme commendata fulsset, et
consolidata plenitudine eti proprıetate totıus JUr1Ss abbatialıis favore

enediceti Abbatıis titularis; idem Benedictus VeTIUuUS, et PrOoprıus dieti
Monasterii Abbas Cu omnıbus Juribus censeatur, et e6SS«C debeat, quod-
UE enedicto cedente, vel decedente ad iıllud ut praefertur VaCcCals

Conventu, ei ONnaCIls vocalibus idoneae dieti ordinis de STEM1O0
ejusdem congregatıon1s desumentur. FElectio ftier1ı debeat, Prou alıis
nostrıs ıterıis eic. Son parole dello stesso Breve, che fü spedito INn luogo
della bolla, PCFI esimer Benedetto sudetto dal pagamento una
componenda.

Con auesto Srahxh discapito s’indusse egli ad acceittiare la concordia,
doppo la quale termınato il SI} ufficıo di Procuraitor generale ın Roma,
essendo egli partıto, pCrI andare alla residenza del SUÜ: monasterTo, 1O  -

ha mal potuto CONSEeZULT questo fine, bensi SO110 da ire annı, che
Ji convıene soffrirne V’esilio, benche inutilmente sSuper10r71 della
provıncıa abbilano sollecitato l SUu rıtorno la corte di Lorena.
Non V1 dubbio, che queste persecuzl1onı 1O  —> o]i venghino SUSC1-
tate dallo sSTESSO Conte competıtore, che lo fä Comparıre detto

Herzog Leopold VO Lothringen. Leo Ju S t’ C(C‘lemens ul un! der
Code Leopold. Die kurilale Polıtik 1mM amp miıt dem Jothringischen Staats-
kirchentum 711 Beginn des Jahrhunderts (Frankfurt 1935 Reg.; lavene-
au X, Jansenısme Lorraine 268, Anm LE regne de Leopold fut,
matıere politique el Jurıdique, un periode de reactıon nationale antıro-
maıne 11 ans la polıtıque ecclesiastıque de Leopold, tout aspect
‚prejosephiniste’, dont EL  tude reste D/ faıre.“

ber ardına Corradini vgl I Geschichte der Päpste XV, Reg
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prencıpe COMeEe nem1co della patrıa, TC di lesa Maestä, perche h.  a
voluto sostener 1i dritti dı questa Santa Sede, NO d’inquietar
continuamente li monacı CO r1COTrs1 ez1andio triıbunalıiı lajcı colla
mıra di far CasSssaTe la separazıone della INE1NsSsSa abbaziale. conventuale
confermata dalla di Paolo

La partı dunque di ın questo neg0z10 devono CSSCTIC di dis-
la rEeESZCNZA di Lorena pPCFI INECZZO di quel mınıstrı permettere il

ıbero aCCC5SSO, la quleta PCETMANCNZ ın detto monastero al HNO-
mınato Benedetto Bellefoy, et farsı, che ONn rest1 e  2  Ji impedito
dall’esiggere la S{l pensione ın vırtıu della detta concordia lasciandosi
intendere che, quando S1 L’uno, che l’altro ON POSSa otteners!ı, sara
obligato Nostro Signore togliere di Iistessa oncordia, che

S1 disse unıcamente ll tatta, DCI dar YuUSTO al Sig Duca Leopoldo
CO  — rımettere le COSEe ne termiını di prıma 1a stabilıiti dal giudicato
rotale. Affinche po1 Eilla sappıa pıU precısamente C10, che 1n 0gg1 verie
S11 questo particolare essendo pıu mes], che sS1 SONO rıcevute le notızıe.
che fin quı le hö suggerıte, S1 ordinerä all’agente del detto Benedetto
Bellefoy d’intendersela ConNnN ESSO lei, di communicarle tuttı Jumi, che
10 PCI manegg10 Cı questa pendenza.
Missıioni

Rimane PCTI ultimo, che le dia particolar contezza delle
mnm1ıss1ıo0n1ı soggettie alla Nunziatura Cı Colonia ®: gyiacche sSsUu&a principal
incombenza In quel mınıstero eve ECSSCTC d’invigilare alla buona regola,
ed incremento delle medesime*®: prıma di venıre al particolare dı questa
materıa evo permettere pCr S {} notızla, che il Marchese di Brandem-
burgo 11O  u solo le ammeltte 1E di Iu1 STall, le favorisce Aancora prote-
gendo m1ssıonarı I somministrando loro tal volta di che provedere

Vgl hlerzu auch cdie betreffenden tellen über die Missionen ın der
Relatıon des Nuntius de’Cayvalıier]1. Raab, DDie Relation des Kölner Nuntius
de Cayvalıier1 r

Die gyesamte Missionstätigkeit In Norddeutschland und ıIn Skandinavıen
unterstand der Kölner Nuntiatur. In Jurisdiıktioneller Hinsıcht 1€ dieser
Tustand auch bestehen. als 16292 mıt der Congregatıio de Propaganda Fide 1ıne
Zentralinstitution geschaffen worden WAarT, velche die oberste Leitung erTt
Missionen hatte. Für Norddeutschland wurde 166 eın eıgenes Apostolisches
ıkarıa errichtet. 1709 eın besonderes 1Karıa für den skandinavischen
Norden abgetrennt. Joh Me L, F Die Apostolischen Vıkarıate des Nordens
Paderborn 1910

Die hie un da vorgebrachte Behauptung, cdie Kölner Nuntiatur habe al

den Nordischen Missıiıonen wen1g Interesse gezeıgt und Nl durch dıe Aposto-
ıschen Vikare dort zurückgedrängt worden, wird I1a  —_ auch angesichts der
Angaben ın der Relation VvOon de’Cayvalierı ROQ5 11963| {f.) über-
prüfen muüssen.

AI  (} Hierzu vgl Max eh A H, Preußen und cdie Katholische Kirche se1t
1640 (Leipzig 1879
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alle suppellittili asSIC, ei ad altrı bisogni delle chiese, communıta
cattoliche %, CoOmMmme fece ultimamente PCLI la Chiesa di Potsdam® ad
ıstanza di Cerio Padre Belo ® m1sSs10Narı0 dell’Ordine de Predicatori,

la Liberalitä SW  3 ın questo SCHCIC COos1ı grande, che unıta al COMPl1aCl-
mento, che h\ avuto pıu una volta di assıstere CO Sran modestia,
r1verenza alle funzıoni del ıto Catolico, ha dato ragıone di CTC-
ere p1ıU d’uno, che Iddio andasse disponendo l SUÜ ad abbrac-
clare la ecra Religione; la Santıta di Nostro Signore, che aDDCNa
veduti SOTSCIC questi1 talı indizı V1 ge Ll’occhio mal pıu disto-
oliersi dall’osservare ge]l’andamenti di detto princıpe, 1O h\ DCI nche
avuta la consolazione di poter formare uonNn concetto delle SUu

intenz10n1;: menitire sebbene PEISCVCIQA egli nella stessa inclinazione
de mıssionarı che di Iu1 molto S1 lodano, dall’altro canto pOo1

v e  A chi p1U di Iui sinteressı ın vantagg1ıo degli eretıcı promovendo alla
Dieta di Ratisbona le loro sodisfazıon1 ®, ei il r1sarcımento de’loro
pretesı aggraVvl, ed assıstendo egli ıIn parte pıu d’ogn altro prencıpe
acatolico religionari ribelli, che SONO statı ultimamente espulsi dalla
10Cesi di Salisburgo. Una S1 manıfesta contrarıeta di ODETATC fa
dunque verisımiılmente credere., che egli Iınga perTr tinı politicı, che
S12a stiata INeTra curlıosıta quella, che L’haä portato vedere le nOsSIiTe
funz1on1, che quan(to aglıi ayutl, che presta al nostrı m1SS10NaTl, C100

p1ıUu OSTO da stınto di Liberalıitä, che da altro dettame., che lo
INUOVA di no1. Contutto C10  DU 110 sara che bene, che Osser vı
pPCI degl’istessı m1]ss1ıonarı (valendosıi di quelli, che Conoscera
ECESSCIC ın magg10r stıma di ]u1) quelle appäarenz buone,

cattıve, che continuassero traspırare, che potessero ervıre darei
Iume le di Iu1 GLr intenz1ıon.1.

Rispetto po1l all’altre m1ss1ıon1ı communemente dette settentrionalıi,
01 Lehm an Preußen und die Katholische Kirche I’ 5. 409, Anm

Hierzu Leopold \ Ranke. WO Bücher Preußischer eschichte,
(Leipzıg 18574 181. Anm. 1, eıne Relatione m1ssıon1ı neglı statı del
marchese dı Brandenburg, „wahrscheinlıch VO  > 1750, da darın VO dem Umbau
der seıt Jahren errıchteten katholisehen iırche ıIn Potsdam die ede .  ist
erwähnt wIrd, „FeZOSCH AaUS$S den bel dem Nuntiıus ın Coöln eingegangenen
Berichten“. War die Instruktion Tür ddi diese Quelle?

Lehmann, Preußen un dıe Katholische Kırche I, 40 C Anm 25
zıt1ert einen 1723 ın L.üttich gedruckten Bericht 1mM Auszug, ın dem VO  b dem
Bau der katholis  en ırche ın Potsdam die Rede lst, „POUT l’exercice de leur
elıgıon omaıne el ayan cho1s1ı le reverend pere Louis de Belo domınıcaın
DOUI mı]ss1ıonalre cure de la dıte eglise. Sa dite MajJeste ordonne de faire
iImprımer les l1ıcences POUVOLT accorde dıt reverend pere pPar le Saınt
b  Siege Hier sel 1U  _ och daran erinnert, daß „Preußens größter ınnerer
König“” für kultische un!' kirchliche 7Zwecke ıne offenere and hatte als seın
aufgeklärter Sohn un Nachfolger, der aiIur niıemals freiwillıg einen eild-
betrag gab

Hierzu N, Preußen un cdie Katholische Kırche I’
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SONO queste ıtuate ne luoghi di temporal dominio del Duca di Bran-
suick, Luneburgo, nella Cittäa, 10Cesi di Brema., Swerino, Magde-
burgo, Michelburgo, Alberstat, COM DUIC ın Gleustad, ei Altens , ed
In lı luoghi soggetitı alla Corona di Danimarca.

Queste m1ss1ıon1ı venıvyrano prıma ammınıiıstrate da solo Vicarıo
Apostolico ın PCTISONAa di Monsig. ÖOttone, Vescovo Columbricense ®, 111

consideratosi opportunamente nel 1709, che atitesa la vasia estensiıone
di 6SSeCc NO poteva COSCTEC solo prelato alle CCOTTENZE di u  (
il Vicariato Apostolico f diviso ıIn ue, ın modo che Monsig. Agostino
Stefaniı Vescovo di Spiga furono assegnatı paesı soggettı all’Elettor
Palatino, al Marchese di Brandeburgo, et al Prencipi di Brunsuick 1O0O  H

sottopostı pero verun altro VESCOVO, ordinarıo di quelle partı Al
Columbricense pOo1 rımasero oV’altri luoghi. COIMNEC PUIC il Regno
della Svezıla.

I1 Vicarıo Apostolico, che 1n 0Zg1 SOVCINA la parte del Vicarılato
1a appoggıata al defonto Vescovo Columbricense, Monsig. Adaolfo de
Hörde 9 Vescovo titolare di Flauiopoli, dimorante ın Ildesheim.

I ,’altro Vicario Apostolico costituito nella parte, che venıva CI-
ata dal parımente defonto Vescovo dı Spiga, Monsig. Leopoldo Enrico
Guglielmo Schorror, Vescovo ın partibus d’Elenopoli

Questo prelato S1 tirOova presentemente ın Vienna di passagg1ı1o al

Gemeint sind Glückstadt und Altona
Johann Wilhelm Otto ronkhorst w Gronsfeld(t), KD Columbrien.(-r1-

cCens1s) I D: Weihbischof VO Osnabrück. Metzler, Die Apostolischen
Vikarıilate des Nordens: oke eilanı Q Hierarchla catholica VS 164

Agostino Steffani 4—1 Woke r’ Aus den Papieren des
kurpfälzischen Minısters Agostino eilanı Köln 1885) ; Ders., Agostino
eITanl, Bıschof VO Spiga 1, Dı d Apostolischer ar VO  > Norddeutschland

Köln 1886) ; a b Die Relation des Kölner Nuntius de’Cayvalierı
86; LThK 92 1964 Sp 1028; Jos LO schelde r, Aus Düsseldorfs iıtalıenı-

scher Zeıt Römische Quellen Agostino eililanı Beiträge rheın. usik-
geschichte Köln-Krefeld 1952 117253

ber dıe hauptsächlich auf AÄAnregung VO  - eilanı erfolgte Teilung des
ordiıschen Vikarıats ın eın Vikarıat für ber- un! Niedersachsen und eın
Vıiıkarıat des Nordens vgl Metzler, Die Apostolischen Vikarıate des
Nordens

ber “ örde. Titularbischof VO  > Flavıas, vgl Metzler
Die Apostolischen Vikarılate des Nordens 149:; Hierarchia catholica

202
Leopold Heinrich Wiılhelm Schorror, Titularbischof voxh Helenopolis, geb

ın onnn XL 1701, studierte der Universıtät Löwen, wurde ın RKom XIL
17928 VO Papst ZU Bischof geweiht und 1750 ZU Apostolischen Vikar
für die kurpfälzischen, braunschweigischen und brandenburgischen Gebiete
ernannt. Schorror starb D4 1X 1753 Die Apostolischen Vıkarıate
des Nordens 154; Hierarchla Catholıca Patavıı 1952 21 Raa b, IDie
Relatıon des Kölner Nuntius de’Cayvalıierı



HERIBERT RAAB

SUL v1ıcarıato DCL ottenere o]i ufficı di Sua Maestä (esarea PrCSSoO la
Corte di Londra, affınche li sS1a dallaa di annover
11 poter 1ssare ın quella cıtta la s {IL. residenza, conforme l’aveva
stabilmente enuta ı/ di In unıco ed immediato antecessore Vescovo dı
5Spi  a. In fattı h consegulto la spedizione di pressantı ordini al Mi-
nıstro Imperiale dı „‚ondra medesima: pPCI Iinteno sudetto, almeno
pCTI la acoltä di potere esercıtare liberamente ı1n Hannover., sSu

dipendenze Jlimpiego del Su mınıstero: di che S1 sta OLr  n atiten-
dendo la notızıa del risultato.

Dovrä pertanto V ımplegare V’efficacia del SUu zelo nelle
aperiure, che gli daranno di poter g10vare alle m1ıss1ıon1ı predette,
COM prestare altresi al due Vicaril Apostolici 0gN1 p1ıU opportuna,
valevole assıstenza.

Dei mM1SS10NAaTl, che ın Hannover., ul incarıcato di far le
mı1ıss1ıon1ı ın diversi luoghi di quel aCSC, peCrr il quale effetto o]i Ss1 DaSs-
SAaNO ogn anno 100 imperilaliı conto dalla dagra Congregazıone di
Propaganda fide, ed ın og  o l sacerdote Tomaso Fellingh *.

Due altrı mantengono iıntıeramente dalla medesima ın ell
coll’annua assegnazıone d’imperiali 200 PCI ClaSCuNO, presentemente
SONO sacerdoti Simone de Wez, („l0vannı Giuseppe Frisse. In
oltre S1 mantıene PUTIC i sagrestano della chiesa cattolica di annOoVver,
che (nlovannı Rohde CO lo stipendio di 100 annul 10r1n1. Similimente
In Hannover l maestro di scuola DPCI 2101711€ Bartoldo Lex CO  Z 10r1nı 50)
peCr l’anno.

Iutti questı assegnamentı S1 paganoO antıcıpatamente pro rata
Clascun de suddetti OgN1 trımestre, che colä dicesı quartale. Finche la
Congregaziıone NO faccıa disposizıione diversa S1 contentera di
sommiınıstrare di quartale ın quartale la contingente SOININEa ClaSCUNO
de suddetl, CO trasmetlttere alla medesima le rıcevute., pCrTI po1 SC-

ouırne ıIn Roma 1 | riımborso.
Sı mantıene ıIn oltre della stessa Congregazıone ıun maestro

di scuola 1n Cell, che presentemente Enrico Vomhore CO la PrO-
vis]ıone d’imperiali annul, oli s1 paza Pro rata di semestre ın
semestre. questo ANCOTIT4 S1 contentera dı sodisfare nella sopradivisata
ftorma.

Iutte le fin quı indicate assegnazıon1ı rıserva dell’ultima. devono
durare finche CO  > qualche fondazione, altro sussidio di pıa PCTSONG,

supplirsı al sostentamento dei nomiınatı saerlı operarı SZTaVIO ın
u  O, in parte della detta Congregazlione; V’altra po1 pCrIr l maestro
In ell eve continuare PCFI dieci annı, che comiıncılatı S1N dal 17929

Di p1ıU nell’anno 1719 fü costitu1to dalla stessa Congregazıone un

altro suss1ıdio di 100 imperilali DCLI due mıss]ıonarı rancescanı
colletti ın Halla., Dessanu. ciascheduno de’quali ripartı pOo1 ı1 Vescovo

Über Thomas Fellingh, de Wez, Joh Joseph Frisse nthält ANC 51
Lettere del 1Carıo Apostolico dı Mıssıonarı (1750—1752) reiches. bısher X-

bekanntes Material.
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di Spiga Juoghi della proprıa m1ss1one, C10 al mM1SS10NarTı1ıO0 di Halla
destinö Seitz, Mersburg, et altrı della Turingia, et quello di Dessau
Wittemberg, Sertz, et altrı di 1a dall’Elba Auutası notızıa nel 17921 della
condescendenza, che uUuUuSava la C orte di Berlino catolici di 1a
dall’Elba particolarmente soldatı ın Welttin, CO permetitere al m1SsSs10-
Nnarıo di Halla di portarsı qualche volta visıtarli, ad Og getito che nel
empo dell’assenza di detto m1sSs10Narıo0 NO fossero rımastı Dr1VI di
spiriıtuale numeros1ı cattolici della detta mı1ıssiıone di Halla.,
f3ı erıtto al menz1ıonato Vescovo di Spiga, che PrOCUrassc dı fissare,
INe segul, ın alcuno dı queıl luoghi, OWV' aV 6SSEC t1mato p1U espediente,

terzo relig10so m1sSsS10Narıo della Congregazione la quale po1l
nell’anno sussequente 17929 e]i assegnoO annul imperialı.

Con che il denaro di queste assegnaz1ıonı S1 faccia qu1ı capıtare
al tire sudetti m1ssl1lonarı DCFI CZZO di Monsig. Uunz10 ın Vienna. a-
volta dä la presente compendiosa notızıa al pCrI SUl' lume.,
affinche Ss1 contentı d invigilare, che questı ire M1SS10NATI, COME PULIC
gli altrı di nomınatı corrispondano colle loro oOperazıon1
In beneficio delle anıme al zelo della Congregazione. Esistono inoltre
nel distretto della Nunziatura di Colonia due prefetture di m1ss1ıo0n1ı
de Padri Capuccini, C10€e U1 nella loro provıncıa di Franconia,
l’altra del Palatinato inferiore ad Rhenum. Queste S1 conferiscono al due
rıspettıvı provinciali PrO temDpOore, quali CO patente, SUPPICSSO
mıne offie1n provincialatus dichiarati prefetti delle m1ıss1ıon1ı
esıstentı nelle provincıe stesse proveduti delle convenıent1ı acoltä
communicabili;i al loro religiosi subalterni destinati all Apostolico Mi-
nıstero di mı1ıss]ıonarı delle provıncle medesime.

ECCO termınato quanto dovevo dirle di p1ıU particolare intorno
alle COTTENZE della Sede nella Nunziatura di Colonia, riservyvandomı
d’aggiungerle nel continuo, regolato cartegg10, che S1 tena CO  > CSSOo
lei il di D1IU, che di INallO ın INalO S1 presenterä la doversele 1INcCarrıcare
ın tal mınıstero, nel quale altro On resta, NO che Ela D  5 ın USOo
l SUÜU: singolar talento, giacche le materıe PDCI sestesse le daranno

di farlo Spıccare CO vantaggıo SUO, mentre pCTI quanito spetta
1908 PuÖ ben credere che altro NO  S VTO ıIn m1ra, che di rilevare 11

mer1to, che S1 anderä Ella acendo CO  u il SUÜ attento, fidel SerTV1Z1IO.


